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Ösrres’ veligioD  te Entwidlung:
e Audtehr U Fatholifchen Slauben

if Dem Auffag ber Oife Keligion in Der (1807) IDAr $örres
auf jeinem ZAege AUM KXatholizismus Die äbe Der ir Ge=

Fommen Geine Sochter Narie mein ZIDAL DPRer Ausgabe Der ISS prfe ibres
Iaters, Daß Die A6handlung ber Den „Sall DEr Keligion UnND bre I$Sieder-
geburt Die S$örres nach {einer Rückehr QUS Heidelberag 18510 KXoblenz DPL-

„ aM Elarften Die NCittelftufe in Der rort{chreitenden HZewältigung Der
antitirchlichen Auftflärungsepidemie zeige “ tat{ächlich inDden {ich aber alle
wejentlichen SGedanken DPeS \päteren AIrtitels bereits Dem Auffaßg DDN 1807
Der noch Heidelberg ge{chrieben it Hier Der Jlecaritadt berdichtfefen i
Oörres Kdeen Au Dem mytbifch mpftij{chen Entwiclungsfyftem, Das ihn Habhre
bindurch refthiel£ un auch in jeiner Fatholi  en Zeit immer IDIeDer aufleuchtet

Ge  Ine Annäberung DIie Kirche Dart reilich nicht über|chäßt werDden Der
{prübhenDde Irtifel AAA  ber Die Keligion in Der miıt jeinem Hocdhgefang
auf Das DOriftliche Yittelalter Eönnfe Dazu verführen. S$örres iebt aber
mittelalterlichen Chriftentum NUr eINe? übermwunDdene ure Der Keligion.

Ausführlicher als in Dem Auffaß ber DIie Keligion in Der DDLK
allem Unfer eingehenDderer Darlegung jeiner Auffaffung DD  ={ inbaltlichen IsSert
Der MKeligion, behanDdelt S$örres Das religiöfe Problem auf Den eriten un
legten Geiten jeiner großen ythengef{chichte Der afiati{chen Jsseltf DIie als
Srtucht DEr Heidelberger Anregungen un Srtenntniffe Anfang 1810
vollenDdet IDUrDe n MMM Zendungen IDIC bier Der Entwiclungs-
gedanke ausge{prochen CSD el gleich Anfang

I$Sie Die Zeiten 11CH erwDeifern, IDIEe Die Örgane i entwickeln, DIie Der HKefleriong-
Fre  1$ icH mebr verbreitet IDIE auch jene Offenbarung größer unDd umra)jenDer,

Das ilD Der Sottheift IDIEe Das Univerfum unDd Die wachfen unD
hat Diejes Iachstum Feine Srenzen.

Und CSchluffe DeS zıweilfen BanDdes, nach Der großen IHanderung Durch
DiIie Jllythen Des Öftens, raß£t ®örres alles zulammen DIie ISorte

„So iit Denn Die religiöfe Senefis in eiNnzZ1ges Sewächs, Das Sotftt jelbft zuerit
gepflanzt uUunD Das DDN iDm gefränff mitf Himmelslicht unDd Srdenfeuchte, TÜeUDIg Durch
ale Zeiten fich entffaltef, gefrieben DDN einem 2  eben, Das Durch alle Slieder DPL-
Dreitef, UnD DDCH IDIE in Der ebe In anDderer Aeif, in anDdDerem Orft, immer in einem
anDdern Seuerwein erglübht. 66 5

Ieonn Sörres Diejes efe Drganifche achfen Der Keligion 10 itar£ befont,
fD iit Das in jeiner Damaligen Auffaffung DDN pff UnND Der I8Selt begrünDef,
Die mitf Der romantij{cdhen Keligionspbilofopbhie aufs eng{ite zulammenhänat:
finDdet ‘ie in Den JICythen Der N ölter als DurchgehenDde SrunDidee überall
ausgeprägt. „Die Segenwart Der pf In eit unD KHaum bei allen Yia-
furen unDd Durch alle CEntwiclung,“ DIe Durcdhdringung Der ganzen VSelt mitf

al D i eie Zeit{chrift 119 (1927) 0354 ISerte 139
Jie Vorrede i{t Datiert DDM AMpril 1810 Iiythengeli BD
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Botft iit idm ein Ariom Das Der ganzen Unterfuchung Der JiCythen DON bthtf
berein zu Srunde Lieg£ Sn ]eDem en{chen iit pff im Hnneriten ZUgEegeN,
Hier IDILO DDON Den großen eligiöfen Seiltern gefunDden. Dpf£t it in i ohne

UAbgrund DEer (Emwigtkeit iIt Feine Otrömung,Sort{Hrift unD Anderung; ,’I
nicht bbe unD nicht 8[ t“ $ )Jie gef{chafrene jichtbare NIel£t it eine GCelbit-
Darftellung Sottes Im Sroßen, Der en eine iIm Aleinen. Dff PL-

aßt ich gans$ uUnD ungeteilt in feiner eigenen $Dee. Sr iit aber auch „eIDIO
erfhöpflicher Born heiliger VBielheit”®, unD DAarCrum it „DIe NiSelt geworden, Da-
mitf Die Sottheit fich auch nach ibrer UnenDdlichkeit in all ibren Seilen rfaljen
möge %)ie I8Sel£ ND ibre Entwiclung unD Die NMeenfchheitsgefchichte {inD

Die Daritelung Sottes in einer unendlichenalfo Die ausgefaltete dee Sottes,
KReflerion, Die Immer ivDeitfere 3üge DeS Abfoluten offenbart unDd in ibrem
endlichen Ieiterwachten DaSs unen Dliche ejen ÖSottes wiederzugeben {trebf.

innerliche göttliche Seben in ungefrübter Kubhe iit unDd FeinIährend Das
Mlter unDd Feine ISenDdep untte fennt  . muß Die VSpl£- unD NMenfchbheitsgefhichte,
„DEer Sottheit eroferi{hes 6  eben  .  r „alle Ssormen Der endlojen YIleftamorphoje
Ddurchfchlagen”, Da jie jeiner Unendlichtkeit unfterblich iit leje %$ )ar-
{tellung Sottes in Der Öpfung it Die eigentfliche NReligion, 4 Der jeDes
Iejen feilnimmt

%Jer en bat aber eine bejonDere Aufgabe (Sr Pann jenes göff-
Fann Den in ibm wohnenden Dff jinDen, Fannen Drozefjes innewerden,

iom bingeben un jeine Sieb ausDdrüclen. %)Jas iit Die äußere Keligion
%Ja aber Diejer göttliche Prozeß IMMEer inDeifer gebt, Da pft ji in IMMEeLr

„ yeDeSormen DifenDarf, muß auch Die Qußere Religion (tänDIig wachjen
Zeit bat ibre Propbeten ND ibre Sottbegeifterten ; aber jie reden Die ©prache
Diejer AZeif, UND iDr VSort DaLY nicht zurüccbleiben binter Der KReflerionsweite,
Die in nen 1e Anfhauung erreichk. (Ss omMm aber nofmwenDig DIie Zeif,

Der Musdruck nicht mebr Der in Der AZeit {iCH Darftellenden Sottesidee en£:

{pricht Dann iit eine VDerivode Der KReligion nDe egangen,
SJenn Die Yffenbarung Sottes it nicht etID Das ge{chlofjen ivare  b d unDd Durch Den

ıe {cOreitet nit Der or  °Buchftaben Den NHNachkommen überliefert IDUTDE;
Un®d Doch müljen Die Srundivdeen aller KReligionen Die gleichen jein Die Se-

Der N$3pl£ ND Die Gelbftdarftellung Softes 1 ewvigengentmwarft Sottes in
ech{el $örres hließt eine NMuthengefhichte mitf folgender Zujfjammen-
rajlung 50 %)Jie eifen UND „Vropheten aller eiten itiepen In ibrem nnern
alle auf Den gleichen Sot£t, als Den Kernpuntkt ces ejens, DaAarCrum mußfen
fie auch Das D  1  e in felb{it als gemein allen Iejen unD Dem ganzen
Univerfum anertennen”.

„So IDAL Die Iurzel Der BefonDderheif zugleich als Die Nurzel DPS eltaUs
erfannt£; IDAS als äußerliches Kamiftiziren Diefer Murzel, als projjen jenes Rei mMes$

innerli r{chien Der Verfönlichkeif, WurDe mi Demfelben e auch mi£ Dem

gleichen Entfalten Im ganzen in Varalelism geießtf, unDd 10 enfitanD Das VPrinzip, aur
Dem ale NMlythen ohne Ausnah rubhen, Die Aaquation Der großen unD Fleinen Ielt
in Der Die Der Derjön lichteif Der DeS MÜs eingebilDdef, unDd egje

€bDSbDd BD €bD C  7} bb @©bD
Dazu val Sal unD Niedergeburt Der Keligion, 179
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Sörres veligiöfe Entwiclung D%ie Rückkehr zum Fatholi{  en Slauben
s Dieder Jene zurücgebildet DIiIrD JCicht eiteren noch fiereren run Mag je ein

men ©yftem gewinnNeEn Der Caß na Dem Bilde Sottes (Dem Univerfum) Al
Deren gemacht, unDd jein YMitem (feine Abfolutheit) i{t ibm eingehaucht i{t Diee
aller DDbilotopbhie uUunD aller ZSifjen Ules Hefondere in Der Derfönlichkeit in

: jeinen inneriten ZYurzeln erfaßt DIiCD eben DaDurch als r  1ca DEr Sottheit
ejchauf; 1eje Drädicate, in Cer ganzen Unendlichkeit gedacht, mwerden Die allgemeinen
S lemente Des gejamten Univerfums, Das Daher als P1InN Folofjales DDN DSott Dejeeltes
men iLD erfcheinf. ebr

Sörres Derbreifet Dann in Dunklen mebr Durch Den ythmus Der ©prache
als Durch Den 3ufammenbhang Der SeDantken gewinnenDen Austführungen, ber
Die religiöfje Bedeufung Diejes Daralelismus wiichen Nigfrokosmus UnND
Nikrokosmus, Der Die i Selt mitf S$öttern angefüllt bat un Oließt

G8Sas aber Je in Der Zeit ZUum BeitanDd gefommen, i DDLE iDr UunND ForfDauernND noch
ber IDr ungleich herrlicher in (Soft nach Der HDdee auch jene Anfchauungen, zUu Denen
Die 2Seifen DPS Qltertums ren Yteditationen erhoben, inD in Sottes JsSoprt
in jener QHerr  el Inı ( Ööpferifcher ra gegebden %)as {inD Die SrundDveiten
Des mythijichen ©yftems aller 250ölter. in Die götftliche Statur felbft hineingelegt Darauf
en DIie Driefter Die großen Drinzipien aller KXosmogonie unD Theogonie UND aller
Zeltanfchauung gegrünDet Die- eriten Srundariome aller ZiSijjen PeINe große,
gemwaltige, eOle CGüäulenreihe itehen Die mwenigen grogen een DO, Die in allen Hllythen
unberänDerftf wmieDerkehren unD ihre ewige ahrchei geraDe Durch Je}je allgemeine
CSanktfion bewähren unD UNner  ütfterlich ragt 1eje &SpolonnaDde in ihrer einfachen
Jilajeftä In Der Doch Feine 3eit irD jie anfalten \türzen DDer überbieten
Ias ZAUT »ierDde noch inDividuelle menf{chliche Sefinnung In minDer em UunD
örflichem unD zeitlichem Stiile angebauf Al mwmobhl DeEergangen lie jelbi{t quf Die runND-
anfchauungen Der men{chlichen Catur aqufgejeßf en ftandhaft jeDer ABernichtung
roß geboten In OÖtafirung aQuch ein bat Der Srrtum Dlas gefunDden, Der jene
nicht Derübhrf. ber Sot£t Un Die großen göttlichen ABerhältnifte Dat niıe eine au  ung
HCD behaupten DgeN, jie Hin 10 egjerli Der men{chlichen Statur eingegraben, Daß alle
Zeiten jie mi£ gleicher Herfigteif gelefen.“

(g braucht nicht ausgeführt werDden, Daß Diefer religiöfe OÖtandpunk£
($örres weit DD  ] fa  en Slauben enfferntf T ©elb{ft Die Anfklänge
DIie rühauguftinijche re DDON Der götfflichen CSremplarität berühren NUL
{Qeinbare HHhnlichtkeit. AnDderfeits iit Das ©yitem DDN $örres Pein pantheifti-

14  14
1hes Sür idn bleibt Dff Der eine in 1i PINS bleibenDe Urfiprung DPRLr I$Selt
©Oeine Keligionspbhilo{opbhie bot Sörres wichktige Anknüpfungspunkte TÜr Die
Wweitere CEntwiclung AUM KXatholizismus, DDE allem jeine och{häßung Der
Sottesoffenbarung un theozentfrifch myfti{che 2eltbetrachtung un Die Dar  iın
beruhenDde DUrcH 1e2 Komantik eifer verftärkte Hinneigung AU M Nittelalter,
als eitalter Das DDN Heligion un Df£f ganz Durchdrungen IDAL

Diefer Hinneigung gab Sörres aurs NCUE begeifterten MAusDdruck in Der
großen Mbhandlung LU  ber Den „Sall Der Keligion un ibre ZAiedergeburt
Die jelben a  re mie 12 Hllythengefchichte vollenDdete Gie IDAL r  ur  14
Derthes „aterländifches Nlufeum“ Deitimmt Fonnte aber nicht gedruckt
DerDden Hatte PL 1807 Dem Auffaß 4A  ber Die Keligion in Der
jeine entfwiclungsgefchichtliche Auffaffung aur Die QOriftliche Zeit angewanDdt
\o wieDderholte Das Jeß£ aber rührte Dann eifer auf DIie 3ukunft Jioch
einmal zeigte er, IDIE Das berrliche Yogoszeitalter Des Nittelalters zULE Höhe
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4gelangt iDar u_nb IDIE e$, nachdem PS feine „gänzliche Ausbildung UnND Ioll-

enDdunNg erlangt batte”, „nach Cinrichtung Der men{chlichen Statur“ ZUm YiieDer-
gand unD (EnDde gefommen IDAL. %)Jann IprIHE 1 weiften Seil jeiner
AHbohandlung arübder QuS, iDIie eine Neue religiöfe DD AuUS Der ASerflachung
ND Schlechtigkeit Der Segenwart eingeleite£ ivDerDen P  DNNE, Hier orenbart PL

jeine religiöjen ünfqhe un Dar  in beiteht Der Haupfmwert Dieler rbeit Yür
feine eigene veligiöje CEntwiclung.

%er SegenitanDd be  gte iDn weiterhin aAufS ierite JCoch
©eptember 1811 (cOrieb DIie Brüder Srimm, Daß einem uche

Ur  AA Derthes arbeite, welches Die othenge{chi in Das Cbriftentum UunD
Darüber Dinaus Fforfführen jolle* %Jas Buch E nie er{chienen; aber jeine
OSrunDdlinien aben wir zweifellos in Der Mbhandlung AAA  ber Den Sall Der
KReligion DDE uns; viellei tollte NUur eine (Ermweiterung Diefes Ja noch
ungedruckten Auffages wWerDden. Sn Dem rie rzäbhl£ S®örres, Daß eitrig
in Den alten KXirdhenvätern UnND Den JiCyftitern DPS )Cittelakters forfche (D
brachte iDn Der Segenf{tand auch inDirekt Der KXirche näbher

Kei aller Bemwunderung DesS Yittelalters bleibt aber Oörres jeiner Zbheorie
DOM Sort|cHhrift Der Keligion {reu ; arn DDOLEL einer Fünitlichen I$SieDer-
belebung Der VBergangenheit, „Jilan wolle nicHE, IDAS Dem DDe verfallen,
gewalt{am jeiner Jitacht entführen.“ „Darum {uche Die eif nicht auf Dem
Sopftfesader DE  L SahrhunDerfte Die ChHädel UnD Niumien, DD

Iteuem anzubauen. ” * 2isiedergeburt DEr KReligion, nicht DeS mitftelalter-
lLicen Cbriftentums i{t Der S itel Der Abhandlung.

„NMCit nichten it erlofchen Das hHeilige S EUET, Das ausgebht DDN BSot£ ND nochH Drennt£
In Der men{chlichen ICatur, nicht ein sSunfen 1L verglommen, Der einmal aufgeleuchtet.
en Diele förichf DDON Soft abzulajjen fich unferfangen, Daf DACUm DDN nen nicht
gelajıen NUL ren ejjeren Charakter a  en )1e verloren: IDAS vorher iDnen bemwußt In

iDrem Öunern gemwirE£f, Das i{ n - eine bemußtloje Tüätigkeit übergegangen; unDd jie Die
nnerem Herufe mift 1m “Kate DesS HöOQitennach gen Önntfen, müjten jeßt als er  =  =

georDdnefe S_E3erfigeuge iDm Dienen

Zurüc Unfer Sofftes Herr{DHart muß Das goffenffrembefe Zeitalter na
Sörres Nleinung, IDeNnN eine NeUeE KHlüte Der KReligion ND Damit Der ganzen
men{chliqhen CEntwicklung einjegen ol %)Jie Rückehr AA Dft aber beitebht
zuerit unD grunDdhart in jittlicher Umeebr. 1e Sielle iit bedeutfam:
bier erin£  4 Der alte Yitoralismus Der Aufklärung religiös umgewerfef. %Jas
{it£liche Berhalten {(oll nicht pDIie Yrüher unfer RCants Sinfluß aus Hsserf-
{häßung D2$ Suten bervorgehen, jonDdern aus iebe Sotf£, UND Dieje (iebe
foll Den ganzen Ilenfichen erfülen, ol Iut jeines ganzen Handelns WwWerDden.

„Dann erit f (S$ottes NReich aur en Dargeftellt, IiDeNN Das innere £Hifche
err{cht mwIie JIlaturgejeß HND Die reihei gebietef Mmie VBerhängnis; gleichmwie auch
Dann NUr m Mtenfchen YiCH volenDet haft, IDeNNn in jeine geiltige Yeatur Die Harmonie
Der organijcdhen eingefragen. ( anders aber Läßt Harmonie ın gleich Yreien
HYndividuen UnD KXräften hervorbringen, als inDdDem MHle in ImMm PLr trei ausquellenDer
Qiebe In Der Cinheit aller inge IDIEe IM Schwerpunkte vereinigen, unD inDem 19

VIIL
“ Hon in Der Sinleitung AUT Niythengefhichte erwähnt ©örres jeine StiuDien in Den Rirchen-

1} (SbD 165vatern.  b 184 EbD 165
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er ‚e  an  g Dem eignen eingepflanzten Sriebe 019 Mlle zuleßt in gemeinfamer
Nitte zuljammenfommen, ein e  er nach eigener angeltammter eije 1eje NNitte

ewegenD, le miteinanDer in iOrer vorOnunNgsbollen A3ielheit ZUM bbilde jener
inneriten Sinbheif iverDen. cr

Erf Uuna Des O©ittengefjeges, „Heiligung Des ganzen INNEeLN en{chen UunD
DeS vollen Sobens mif Dem KBlice auf Dff 4  {t Die Srundlehre aller KReli-
gionen Sörres au Die MHusdrücke un Bilder, Diefe Hingabe n
pf£ Au empfeblen „JCichts ol Der Htenfch fun ohne Dff jeine Qiebe joll
ibn allem Suten reiben Dff ol jein „iInneriter (Olagender Dunkt — Her-
zen jein tiefiter Jlerv unter Jlerven PIn Keimpuntktaler Lebenswärme Jein

Sörres glaubtf Daß DIie »eit Der ZHendung Dff bereits ihre Vorboten
habe un ZIDAL geraDde Deut{chland %)ie NEeUEe eutf{che Dbilojopbhie re
zu 99 Dböbheren geiltigen Nitte un Durch e AUTL Keligion” * DIie NEeUZReTE
Doefie babe Das mrivole ©piel NI eruhlen zunichte gemacht UnD grabe nach
verfuntkenen Cchägen aller SahrhunDderte uUnND babe in Dem mwunDdervolen
2 auberreiche allerorfen off gerunDden un jeine Herrlichkeit allein leuchtend
In Den Dunklen “Kaäumen“ %)Jie ejjeren un Den eu  en bätten [3
vbereinigt ZUL Dilege Der Xirche nicht Des Sewinftes willen, jonDdern
Der iDnen ruhenDden Hdeen

z  it Dem Qanzen armen Sefühl Der Komantit preijt Sörres HNUun tein YIsater-
LanDd el ibm it aber Das Jtationale ganz DD  i Keligiöfen Durchfränekf
Deu  an größte CEhre f jein religi ‚er Beruf NNittfelakter IDALr
Sottes quserwäbhltes p[£ Dem Jeinen Sempel fich gegrünDdetf Ötrenger
als bei Den anDdern IS öltern babe Dff Darum auch Den 2lbfall Deut{chland
ge{traff Sleiche Darin Dem Hudenvolke, 10 re auch en in eiNer

Srm blung Dem Jle{fiasvolke ähnlich Au iDerDdDen
(Ss Fommt Den eu  en ZU, rielfer Der Aeif Hrahmanenfafte u jein $a

Das ©chwerf unDd Der Zepter Der NKeichskleinvdien Ter HanD entmwmenDet ift unD
ein anDderes o[£ übergegangen, UunD Die goldene Zelt£ugel Des Heichtums unD Des
Semwerbefleißes im itolzen n)e ieg 10 i{t ihnen Doch Die Arone DDN
Ulen geblieben ir frommer Ginn, ihre Yreie (Senialität ihre unverfälfchte YCatur, IDr
Yrgan rür alen Sinfluß DDN öben ber UunND IDr reDlich GSireben nach SrünDdlichkeit in
alen Dingen eßwegen 1em ihnen berjammelf£ Au leiben, unDd Der I$SieDer-
tehr Der eligion U barren, iDIie jie barren prechen ODon Die Heuerzungen DDn Der
naben Antkunft Der (Srimwarteten len DIip ufen OGinnes jinD icD fich Die NEeuUue »eif
vberkünDden, unD Der el i LA  ber jie verbreiten

%)Jie Gtelle iIt eine jebr intere/jantfe Umdeufkfung Der HDdee DD  ={ Deuffichen
Beruf IDIE iDn CSchiller Humboldt, Dberfrefen batten. Soyau
bat Diefen natfionalen inf{chlag i S$örres RKeligiofität, Der |ja auch )päter DY£
autftaucht$, ar getaDdelt °. (S£s banDdelt fichH aber nicht eine natfionale He-
ligion jonDdern eINe CEbhrung Der Yiation Durch Die Keligion %Jas HKeligiöfe
IDIEe ®$örres Damals verftanD batte Durchaus Den ASorrang

(SbDd 173
QJ$Spiter ausgeführt E Der SeDdantke Der en  en Bildungsgemeinfdhaft als Srundlage
religiöfen Cinung 183 f (SbDd 176 r * &©bD

L’Allemagne relıgıeuse Tome (Parıs 1905) 334 Etrange et fumeuse apologetique, plus
natıonale que chreätienne et, plus grisante qu edifiante u{
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%Jie 91é[igion Der Sukunft IDIC jedenfalls DUrCH Fpine Schranke Der Itation
eingeeng£ jein. Setreu jeinem gansen ©yf{tem UND jeiner Auffafiung DDN DEr
KReligion torDerf $örres inmer unND 1IMMeLr wWieDer, Daß jie alles mfaije

1e eligion mwmill nicht mebr Diejem DDPELC jenem SanDe eigenftümlich jein IDIE jeine
$S$Iußgebiete, jie mil werden iDIie Jener Dzeanifche CSf£irom Des Mltertums, DerA  WE  MG  ba  L  C  337  Ü @;1:1:e;’ re[igiöi' e (€nftvi;f[u#g:y ©'ie‘ Rückkehr zum eq$o[ifcßen @[aubehl  %  Die 92é[igion der Zukunft wird jedenfalls durch Feine Schrankfe der Nation  eingeengt {ein. Sefreu feinem ganzen Cyftem und feiner Auffaffung von Dder  Religion fordert Görres immer und immer wieder, Daß fie alles umfaffe.  „Die Religion will nicht mehr diefem vder jenem Sande eigentümlich fein mie feine  4,  SIußgebiete, fie mIX werden wie jener ozeani{dhe Strom des Altertums, der ... die Erde  umfreift und alle Slüff  e in fich aufgenommen, und alle Namen und Befonderheit in  }  feiner Namenlofigkeit und ANgemeinheit verfhlungen ha  t, Ddeffen Quelle niemanDd  Fennf, weil er mit den Zeiten aus derfelben Urne fließt.“ *  ’%  Sie wird alle unvergänglidhen Werte vergangener Religionen in fich auf-  nehmen. Wie eine „Pyramide auf breiter Bafis“ rubht fie auf „Der Anfchauung  “ und „wächft mit den Yahrtaufenden dem Himmel immer  Z  aller früheren Zeiten  „Alle Seher alter Zeit  näbher, wie fie weiter im Univerfum um fich mwurzelt.“  jeglicden Bolfes auf Erden find Bäter diefer Kirche. ANe Priefter reinen  “ z  NMandels und brennender Begeifterung ihre Leuchten.  Schrankenlofigkeit nadh jeder Geite wird von ®örres geradezu zum discer-  niculum fidei diefer {ynkretiftifdhen Zukunftsreligion gemacht.  . mit Dem  „Das fei CEuch fi  heres Zeichen, daß Yhr die Dinge nicht in Goff, nicht  großen, KHaren,  runden Weltauge,  fondern mit Dem vielfeitig gefchliffenen Nnfektenauge  d etfwas, wmas vollendet ift auf Erden, in dem Ddie Ydee fich  betrachtet, menn Yohr irgen  offenbarf in ihrer ganzen Herr  Lichkeit, vermerfen müßt um Curer vorgefaßten Mieinung  mwillen.“ 3  Außer diefer alles umfaffenden, jede Grenze {prengenden Weite, hat Görres  Faum etwas Sreifbares über das Fommende religiöfe Zeitalter angefünDdigt.  Er Fonnte es au nicht. Nach feiner Religionsphilofophie mar Ddie Aus-  prägung  der äußeren Form erft zu ermarfen; wenn Die Herzen wieder religiös  gemorden mwaren,  dann Fonnten Prophetfen und Priefter aufftehen, um Die  enn er alfo davor warnft, „be-  IWege der Gottesverehrung zu weifen. B  des leeren Spiels mit äußerlichen  fondere Berbindungen“ einzugehen, wmenn er „  Zeichen“  enfraten zu Eönnen glaub£ und erneuf befont, die  Hauptfache fei „Ddie  efamten Menfchen und die DurcHbildung  innere Weihe und Heiligung des g  {feines Wefens zur ©  pftähnlichkeit  “4 {o will er Damit nicht die Zukunfts-  religion als eine „unfi  Otbare Gemeinfchaft“ {childern”, was ja auch feiner  Er ftellg nur Forderungen an Ddie Gegenwart auf,  ganzen Art fremd mwäre.  die den Fommenden Aufftieg befcohleuni  gen follen. Yn Heiliger Stille foll das  IWMerk der Zukunft eingeleitet wmerden.  IWorfkgeföfe merde Das zu Bollbrin-  „TNicht mit großem SGeräufche und viel eitlem  gende voNlbracht, in der Stille fördere jeder nach  Macht das Werk. Sind ale einig  im inner{ten Gefeß der Bruft, dann ift Öoft Werkmeifter,  der die Teile zum Ganzen  zufamenfügt.“ ®  Die äußere Geftaltung der fyn  Fretiftifchen Zufunftslirche ift alfo Sache  halten am Lebendigen Dder VBergangenheit  Gottes. Einftweilen gilt es, feftzu  und daran weiterzubauen, gilt es namenf£  lich, vor dem eigenen Gewiffen wahr  zu werden und auf alle St  immen zu hören, die im Iuneren  rufen, ob fie  flingt die wichtige Abhandlung aus in den alten  auch befchwerlich feien. Co  Moralismus mit feiner neuen religiöfen Ummwerfung.  * €bd. 185.  S LEE  ? €bd. 182.  3 I3 1 186.  5 Schellberg, Yof. v. Görres 124f.  Stimmen der Zeit. 112. 5.  C 133 1184 f.12 rDe
umfrei{ft unD alle O in {iCH aufgenommen, unD alle Jlamen unD Befonderheit In

jeiner Namenlofigfeif unDd AUNgemeinheit verfchlungen Dafl Defjjen u elle nieman®D
Ffennf, weil mit Den Zeiten aus Derfjelben Urne ieß£.“ n  wr

Gie MICD alle unvergänglichen HsSerfe DEeCTHANGgENEL Religionen in {iCH auf-
nehmen. I$3ie eine „Dyramivde auf breiter Balis” rubht jie auf „DEer Anfhauung

unDd „mwächtt mif Den Kahrtaujenden Dem Himmel ImMMmeraller frübheren Zeiten 39  e ©ebher alter Zeitnäbher, IDIEe jie weitfer 1Im Univerlum ficH wurzelt.”
jeglichen YNolkes auf (SrDden finDd ISäter Diefer IC M le Priefter reinen
anDdels UunND brennenDder Hegeifterung ihre Keuchten.

Schrankenlofigkeit nach jeDder Geite IDILED DDN ($Sörres geraDdezu zUum discer-
nıculum fide1 Diejer (ynkretiftifcdhen Zufunftsreligion gemact.

mitf Dem„Das jel CSuch 11 Heres Zeichen Daß Sr Die inge nı  chf in Sott, nicht
großen, tlaren, runDden eltauge, (onDern mi£f Dem vielfeitig gefdhlijfyenen n{eftfenauge

efID IDAS vollenDet i\t aur en in Dem Die Dee YICHDeftrachtef, IiDenNn XDr irgen
offenbarf in ihrer ganzeh HerrLich£eif, vermwmerfen mu  B£ (Surer vorgefaßften Ileinung
mwmillen.“

Außer Diefer alles umfafjjenDden, jeDe Srenze (prengenDen I8Seite, bat $örres
Faum efiDva Sreifbares n  ber Das FommenDe religiöfe Zeitalter angefünDigtk.
Sr Fonntfe au c nicht Nach {einer Religionsphilofopbhie IDAL Die Ius-
pragung Der üußeren S orm erit zu erwDarten; IDEeNN Die Herzen iDieDder zo  —  b
gemworDden ann Donnfen Vropheten unD Vriefter aufitehen Die

PUN alfo DaADDOr IDarN£, „De-AHege Der Gottesverehrung weijen.
DPS Leeren ©piels mi€t äußerlihenjonDere VBerbindungen“ einzugehen, iDenn

Zeichen” enfirafen Fönnen glaub£ unD erneut befont, DIie Haupf{acdhe ‚e 89  1e
Jamtfen Ntenicdhen UuND DIie DurchbildungiInnere ISeihe unD Heiligung DPeS

{eines ejens ZUT oftähnlichtkeit 10 mi Damit nl  h£ DIie Zufunffs-
religion als eine „unji Oh£bare Semeinfchaft” DErn IDAS Ja auch jeiner

(Sr (tell£ NUuLr sS$orderungen DIe Segenwart auf,gansen Mrt remD IDArE
Die Den FommenDden ieg be{chleunigen {ollen Sn beiliger Stile foll Das
SSprE Der Zukunft eingeleitet werDden.

Norkgetöfe iwDerDe Das Au Iollbrin-„ICicht mitf großem Seräufche ND DIE eitlem
genDe volbracht In Der förDdere jeder nach Niacht Das Nerk inD alle eInNIg
Im inneriten ere DEr u Dann iit Soft YSerkmeilter, Der Die egile zUum Sanzen
zujamenTtügt.“ 6  6

%ie üußere SGeiftaltung Der ynFretiftifchen Zukunftskirche f alto ache
halten SebenDdigen Der VBergangenheitÖopttes. Einftweilen gil£ P reitzu

unD Daran weiterzubauen, gil£ namentflich, DDL Dem eigenen emiNen wahr
3 iDerDden unND aur alle immen Dören, DIEe 1Im Yuneren ruren DD jie

Elingt Die micdhfige MH6handlung Aa S In Den altenauch befchwerlich jeien ©D
“YNitoralismus m€ jeiner religiöjen Ummwerfung.

(SbD 155181 CbD 152 186
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338 Sörres religiöfe CEntwiclung: %)Jie AUM Fathboli{cdhen Slauben

C A3übhe bat Sörres Der dee einer (ynFretiftifchen CEntwiclungsreligion 1n
ber{chiedener Abtönung reitgebalten, UunD lange bat es gedauerf, bis PL»
Fannte, Daß Das Cbriftentum alle wvabhren religiöfen NSerfe enthalte un eiIine
Sottesoffenbarung bejige Die nach Softes $Sillen Feine wefenhafte Anderung
hienieden erfahren ol Jioch Cai 1818 {cOrieb DDN KXoblenz an
Dam Miüler Deljen ge  DjjeNnNe Z2eltanfchauung beiwunDerfe

les aur PINe? ZHurzel zurückbezogen, mo  chfte mobhl Der Cun Der ASer{chiedenheit
unjerer beivderfeitigen Anfichten Darin liegen, Daß Sie Das Chriftentum rür eligion, i
aber tür PINEe? Keligion, aber reilich Sipfel unDd OYCitte uUnNDd el UunND eele aler
anDdern nehme. Zarum Al INIL Der Dienit Der Urmelt Das Eindliche Chriftentum ; Das
HuDdentum mi Den Illyfiterien Des Heidenkfums jeine SugenD, Die in vielen DI£ ebr CL
cenfrijchen Bahnen IC ver{ucht; enDLlich Das eigentliche ri{tenfum 192 eiTe. 1e aber,
IDIe alles großarfig biftorifche, jeinen ADHÖnir. aber Feinen abjoluten unD nDde
Dat So geminne icH KRaum unD rücmärfs auch Das unferzubringen,
IDOS Ja Soft jelbft nicht Derurfeilen mMuß IDel mmı Z50ohlgefalen geDulde Da
alles Höje HM DDLC bBm ZzUuNniCHfe iDDrLDenN

S Das au ch wef{entflicdhen noch Die alte ASorftellung DD  3 achjen Der
AKeligion, 1D i{t DOCH undvderkennbar, IDIP {i in jeinen Anfchauungen Das riften-
fum iweitfer beref{tigt Dat. ( it i Der Ganzen bisberigen Religionsentwiclung
Ziel Un Nlaß %Jen ABlict i 12 Aergangenheit Fann INnNan richtig Deufen als
DIe altchriftliche ebhre DO  z 0208 spermatıcos. Stur Der MHusblict i 1e Zu\\ Lunf£ IMI£ jeiner CErmartung Öberer Sormen Die reilich auch D
ziemlich gedüämpft£ Eling£t Derraft noch Den CEinfluß Der alten religionsge{chicdhtf-
lichen Auffaffung

ber Die innern KXomponenten Diefjer ©pekulationen ibre auf£lärerifch
moralifti{chen, iDealiftifchen UND romantfi{chen Heftandteile E {con vorhber
1e HeDde gemwefjen ber nicht bloß Die großen geiftigen Ctirömungen feiner
Aeit beeinflußten $örres 35Se1£tbild Hei Manne, Der 10 OHarfen Auges
Den Sang Des wirklichen Se{dehens verfolgte UnNDd Durchdringen itrebfe,
mußfe 12 große UnND Fleine Ummwelt [28>) au ch einmwirken. Underfennbar i{t
auch jeinen Anfchauungen A  ber %)  12 Keligion, IDIE fier ihn Das politifche
en Der Untergang DPeS HKeiches, Jlapoleons 3mwingherr{chaft UNDd Der
Aerfall Der O©ittfen berübhrfen (Sin enf{cheidenDder Srund Den SeDdanken
DDO  z nDe DPS Cbhriftentums reitzubalten, IDOAL ganz >weifellos Der 3uftand Der
Seiftlichteit jeiner Zeit Hier pirenbart {l iDieDer jein Nioralismus Der
geraDe DDN Denen, Die religiöfe S übhrer jein wollten, unbeDdingte Hingabe8  %: DIie ache UND wenigitens vole Heinbheit Der ©O©itfe YorDerfe $Sie Der
Kedvolufionär DUrch DIie angebliche Habaier, WNerdorbenheit UND Hgnoranz Der
Seiftlichkeit AUM bifferiten ©potf£ IC herausgefordert rühlte 10 IDICD Der Sannn
UnND er Jeß£t 19000008 DieDer weben Xlagen n  ber Den Alerus bingeriffen;
DEr ÖtanD, ber Dem Die sSlamme beiliger Hegeifterung gleich Dem Dfingftfeuer
itehen {ollte jei 10 röhaft geworDden, gehe auf in leeren Sormen, unge  er
Dolemik ügellofigkeit unDd fei Durch alles Das In Die widernatürlichite
Abbängiagteit DDN Den Kegierungen getommen * $örres Yür Den Der Drimat
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®örres’ religiöfe Entwicklung: %)Jie Rückkehr Zum Fatholifchen @Iaubm# 339
Der Keligion aus feinem ganzen enfen als Srundmwahrbheit ergab, empranDd
namentlich Das OGtaatskirchentum als unerfräglichen 3uftanD, als (£nDe wahrer
KReligion. ©Cein amp Yür 12 Sreiheif£ Der KXirche, Der DDN Den Eırfen Diefer
a  te bis ZUum „Athanafius” IC Dinzieht, it NULKX DDN Diejer fiefreligiöfen Geite
Her Au begreifen; jeDde ausfchließlich per|önliche UnND politi{che Er£lärung i{t
uNZuUreICHEND.

In Den Xlagen n  ber DIie Seiftlichkeit {t, IDIE {chon in anderem 3 ufammen-
bang gezeigt wWDurDe, mandhes ZASabhre Die Auftlärung batte weithin Den Ernft
UND armen religiöfen Seilt, Y0 iDie Sörres ihn 1eß£t unfer IOr eriterben
Lajlen el jeinen e\OhmwerDden über IPe Dolemitk unD 12 geiltige ZSerarmung
DERer IC aber Darf INanNn auch nicht überfehen, Daß ®öörres DDON jeinem 10N-
Eretiftifqhen OÖtandpunk£ a S urfeilt unD Er{ heinungen als rücftänDIig UnD
Küämpre als Drinzipienreiten bezeichnet, be Denen jicH auch
mwefentliche Dinge unD Deilige en hanDdelte.

Sine Jlachmwirkung jeiner Damaligen CEinftelung gegenüber Der Seiftlichkeit
E jein \püteres Däufiges Drängen aur beljere Crziehung unD Zildung Des
Alerus *. HMus Diejem Sedankenkreis erfLoß gquch jeine Hegeifterung Yür
Dius In iom 1a endlich einen „Seiftesträger”, Der mMu£1g jeiner DfLicht
tolgte, Der Öie Keligion nicCHE Die mweltliche Semwalt Derrief. on 1810
nahm ihn in Der 26bandlung AA  ber Den Sall Der Keligion ausDdrücklich aus
Den Keiben Der gejunfenen Seiftlichkeit aQuS, un 1 „Rheinifcdhen Nterkur”

s nbat gleich Au Heginn uUnND mieDderhol£ noCcH {päter jein $n b ge{jungen (Ss
beDarf Peiner De{jonDern Hervorhebung, DaB Diejes ei{pie iDIie au c Der SS iDer»
itanD einiger Bifchöfe auf Dem franzöfij Hen Itationalfonzil FÜr Die Anderung ;
jeines Unrteils zr  ber Die Kirche DDN D  er HZedeufung Doch greifen IDIC
Damit Der \päteren Daritellung DDEOAUS

Iannn un iDIE $örres D  1e Auffafiung DDN Der NRelativifät Der Keligionen
gedantklich ÜbermunDden Dat unDd AUT Srfenntnis DEr abfoluten Sültigkeit AU»
na Des Chriftenfums. ND Dann Der Fatholi  en KXirche gelangt U, iit Faum
1 einzelnen reitzulegen. Unftere $)uelen ber{agen TÜr Dieje reineren Geelen-
DDOCGgANGE. %Jer Brieftve [9291 DDN 10 erfrifchenDer enDel berührt DEeL- D, 5B  4{önliche religiöje Srfahrungen NUL jelten. Gelbit Den Angehörigen gegenüber
i{t ($örres in Diejen Dingen ebr zurüchaltenD. jellel bängt Das mitf Der
Haltung jeiner Semablin zulammen, DIe bis In IDr Ulter DIie Yreieren religiöjen
Anfchauungen iDrer HugenD ZUumMm eil feftgehalten baben voll 1e Heraus-
geberin Der Ssamilienbriefe hat ÜDrigenS, mDie ein ASergleich mıf Den noch DDL=

DanDdenen Öriginalbriefen ergib£, mı€ AWorliebe perfÖönliche AUngelegenheiten
ihbres YSaters weggelaften. Qeider feblen uns Die Urftchreiben geraDde TÜr DIe
entf{heidenden a  re Der religiöfen Umtebr; ivare nicht ausgef{chlofjen Daß
tie wenigitens  K LW einzelne  A  W R Dn  Q OnenDde 3üge enthalten bäffen * %)ie CSf£aat$s-

114 1E Athanafius ‘ 199 T 5 I O S d
071 277, Später {pricht HicH DILES  R zurüchaltender QUS.

I1 111
(Ss jei 1er geitattet 5 bemerten, Daß Die Wiederauffindung einer großen abl DDON

Originalihreiben DDN $örres eine Angehörigen nicht Dem erraljer Diefer »eilen =
reiben E IDIe Seheimrat erg in jeinem Heitrag ZUL Seftfchriff Der Sörresgejellichaft

Seburtstag 209) irrtümlich bemertft. GSie inurDdDen DDN einem Herın Der Jitündener
00 *
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340) Sörres’ religiöfe CEntwiclung: ie Rückkehr zum Eatholifchen Slauben

en jinD voll DDN religiöjem Cinfqhlag, IDIEe Das bei ($örres’ 2Hertung Der
KReligion rür Das taatliche pben 3Uu ermwarfen iIt, aber jie jinD wWeDder Be-
Fennfnis|chriftfen noch tein gef{qOliffene fheologi Abhandlungen; immerbin
lajjen jie froß ihbres publiziftifchen C©baratters noch meilten auf Den I6SanDdel
in Den religiöfen Anfhauungen bres ASerfaljers jeBen

ber Oie OÖtelung Der NReligion un Staatslieben verbreitet
1000 (Sörres eingehenD Der merEmürdigen philofopbhifch politifchen Einleitung
Au DEr O©chrift Europa UunDd Die KRevolukfion , Die als Doppelter Slüchtling,
aus Der Heimat un jeinem O©fraßburger fnl verdrängt 18921 Der © hweiz
verfaßte Sn mathematijch aftronomijchen COhematifierungen behandelt bier
DIie großen ©pannungen DPesS Staatslebens %)ie X öfung, Die Dder Volarität
rblictt it Durchaus nicht 1D abhbhängig DDN Der Dbilojopbhie C©hellings IDIE

INnan Das mwohL behaupfef Dat ! Jer Dolaritätsgedanke, QOUS Der Analogie DPS
Drganifjchen Drozefjes ge  DD inDdet {icH ihon jeinen eriten rirfen aur
Den OGtaat angemwanDf UnND enf{prach IDIe Jtadler freifenD bemertt jeinem
eigeniten Iefen %)ie ver{chiedenen Segenfkräfte gipreln IDIEe $örres unflen
Ausführungen rortrährtf Dem egen|a wi{cdhen CEwigem un eitlichem
%Jem GStreben nach Df£ Fommft DDN oben DIie Öffenbarung egen, Die
Der S ogosniederkunft ibre öbe erreichte Auf Dem SrunDde Den Der S 000$
neu  üpfenD Die Beiten Der YLatur gelegt erhob jicH 12 fichtbare KXirche
Der Cbriftenbheit.“ * ©Oie unmanDdelbar Der Sehre, zwijchen Himmel
ND rDe UnND geftaltet Die (Erdenkräfte Sottestkräfte ($örres erfucht
Dann MAusführungen, 1P jeine Unjficherbei Deuflich AeIgEN, Den Droteftan-
fisSmus, Der ZIDAT ein ©intfen AUm Erdhaften bedeutet aber fiCH DDOCH „nicht
Dem ©olarifchen ver|chließt '4 Das Eünftliche Sebilde jeiner auf unDd NiIeDer-
wirfenDdDen Beziehungen einzugliedern IN Öberen %)ritten liegt PINnN

Hdeal Das Kirche un VDroteftantismus einIg£ SCun befrachtet ($örres Das
2Yeltge{hehen unäch{t unfer Dem Sefichtsmwinkel D2S Cwigen unD Dann

unfer Dem Des eitlichen Läßtf Die Driefter UnNDd Den (ErDdgeift Slauben un
Aifen A  ber Die CEntwiclung Der Hiienfchheit DDrfragen %)Jas ilt DIie alte
IMY Auffaffung DD  3 Sal DPeS enf{chen Durch Die CünDde, DDN jeinem
iegzur Höhe Des Yitfelalters DD  3 „zZiwWeifen Cündenfall” Der Heformation
HND Dem Abftieg“* Das zıweilfe it Die Ddee DD  =] Sort{chrift geraDder —_  d  C
obhne Beugung Durch Den DIe Hilenfchbheit {chaffenDd UnND geftaltend UNeND
licher Entwiclung jelbit Au Dft irD © Sn beiden Auffaffungen nndet 6örres
Herecdhtigtes 12 verläuft WDeDer geradlinig noch IM KXreife, jie Deren
Srundkräfte auf, 1e, fier Der Hitentcqhbheit veranterf£t, Durch ibren Segenfaß
VsSplt un Xirche i HBewegung en Sörres, Dem Diejem ZBuch DIie RKritik
Des Of£aates als »iel vor|Ohmwebt, berübhrf£ i jeinen DY£E INan Fann Faum

Staatsbibliothet ermworben UunND Dem erra)jer Der reilich PINEe 3abl anDderer ($örres-
DokFumente mWDieDer aNS icht gebracht bat rür Die BHriefbänDde Der großen Sörresausgabe

k großbherzigiter eije AULT Aeröffentlichung überlafjen
}— Zum eilpie (D Schubert in Der on GQUuNnz vborzüglichen SfuDdie er HDdeengehalt DDn

OGörres rirten „TZeut{qhlanDd uUnD DIie KHevolution UunND „CSuropa UnD Die “KXevolution
(Bereinsfchriften Der Sörresgejellichart 1999 Nr 1)

VDreußifche abrbücher 1994 HD 198 279 f ö 33 IV 981
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Görres’ r£[igiöi'e Entwicklung: %)Jie Rückehr —3um Fatholifchen Slauben 341

anDders fagen phanfaftifchen Konftruktionen, Die Dogmatijcdhe CEntwiclung,
2jein (ynkretiftifches Sehriyftem nicht AausDdrücklich. KXirche un Keligion befrachtet

bier nicht inbaltlich jonDern als KXräfte 1e AUTH CEmwigen ziehen. ©püäter, in
)3Der Anmwendung jeiner DrienfierenDen Srundfäßge, Läßt Feinen » weifel, DaAR

Das Cbhriftentum nicht mebr als übermundenen Ctandpunkt anfiebt, jonDern als
Segenwartstraft: betrachtet als Die Keligion, UnND DaCum IDICD Die HNühe,
DDN DEr gefjunfen, wieder einnehmen. ABei DEr (Srwmägung Dder Zukunft Htaliens, U
„DES JICittelpunEkts FÜr alle religiöfjen VBerbhältniffe” Fommt aur Die Xirche
UunND ihre Yerneren ale nach Dem großen Zufammenbruch reDen:

34

„Der alte Selfen hat fünfzehn Uen boch A  ber Die Höchite Sluf Der geiftigen
Über{chwemmung hDerausgeragtf; UnD Der ar Des BunDdes MDiCD IMMer  4 auf
Diejer HÖhe DPS USgANgS iteben Jitag In Diejem 2  anDe, DIEe allermürts, religiöje
Sleichgültigkeit ticCH Durch alle OSftaände verbreitet aDen; Mag Die Priefterfchaft jelbft
in PINe MNiinderzahl DDN befchränften Cirferern unDd Unaläubigen unDd eine 9]IQE)EÖQE)[
DDN HnDifferenten 1{05 vDerteilen : Indagd Die 3Ddee In ormen er\tarr£ 000 Iintferjchlare
liegen ; Das les E DIoß negafiver uUrtf unD Darum vorübergehenD; 1e unfilgbare
Turzel Des Dofitiven, 12 tich uUunfer Der Umbüle verbirgt, beDdarf HUL PINPS CGonnen-
blides, röhlich HND ne mieDer auszufchlagen.“

Gelbit Der profeltanftijfche CorDden IDICD DDN Diejer „Benfrierung“DRer KXirche mitzehren.
»  ehalfen DDN em  an DPS gemeinjamen Chriftentums, DICD PL In iDm Die Deil- d dnjame Öppofition fortführen unDd alfo MDIie Umetreis unND Nittelpuntt ficH wmechjelfeitig

vorausifjeßen, ficH bedingt finDden DDN Dem enfrum, MWDIE felbft bedingenD.“
OLit SreuDden tellt $örres TÜr DeutichlanD pin urlieDen DeS Katholizismus,

„Den Inan Läng{it feierlich begraben”, reit. (Sg gil£ ibm in Dem großen a°
als erites Zeichen einer Aeit 1e religiöje ZieDdergeburtk, 12 Den poli-

Efi{chen Umfhmung nach CD zieht, efteht aber nich£ in Der Ausgeftaltung PINEeLr
NKeligion, (onDdern in DEr „ISiederverjüngung Der alten Xehre”

Diefe Sehre, Die „fiegreich alle ngriffe Der milDdef{ten unD ungebunDeniten Srei-
geifterei über{tanDden, Darf rorfan Das Sicht Der abrbhei NIiMmMmer iheuen unDd l  e  Hre
A)Jiener werDden nicht oINeM reigen Öbf{Eurantism ticHh ergeben. IS36 jie ZUL VDolemit ViCH
gedrungen nDen, wDerDden ie nı  cht gehäftiger SeinDfeligkeit DDELr robher Gemeinheit
preisgegeben, DIie Keinheit ihrer ©ache verDüächtig machen, jJonDern Durch gehaltene
ur In geficherfem Gelbfitgefühle iDre Segner fiebenmal QOlagen, unDd 10 IDICD
inre KXirche innerlich friumphieren, Hon iwDeil )ie äußerlich Die eccles1a resSsa E X

SS ür Den Slaubensatt finDdet $Sörres Die rolgenDde Sormulierung HND Ver-
feiDdigung: „Der religiöfe Untermerfungsatt unfer Die NDdee i{t jeiner ICafur
nach geraDde Das VsSprE Der Öchiten Sreiheift, DIie on Der 3Mmang Der
aHrhei Im wifen{chaftlichen Ariom als eine IlotmenDigkeit erfcheint.” %)Jann
reilich \DriCHE jeinen Hnterkonfef{fionalismus DieDder Deutlich ausS: „DurcH
DIie Entwiclung Der Dee, Die Der KXatholizism Die Sattung, DEer VDro-
feitantism Das Yreie Sndividuum weilt, Ffann eben{omwenig UnterfchieD
zimpijchen beiden gegeben jein, Da Das nDividuele, bis ZUMM SrunDde Durch-
geführt, nofmenDig m€ Der Satkung zufammenfäll£.  “ 4 (Ss IDAL Die Seiftung
Der nächften a  te DaR Sörres 1005 DDN Der mwmejenHarfken VBerfchiedenheit PiINer
Yrei forichenDden i'ußie’äf.ibiftifcben uUnD PeINer 1e MHutforifät gebunDdenen,

» (SbD 499 &£bD. 453 €bD 454



pa ıd ®5  X E

10 Ü W

$Öörres religiöfe CEntwiclung:: Die RKRückehr A  U Fatholi  en Glauben
Es Dogmatij{cdhen Ir  e überzeugtfe, 18921 hatte jedenfalls Den religiöfen ©yn-

Fretismus bis Dabhin übermunDden, DAß Das Cbhriftentum als Die enDagültige
SeradeKReligion un als Drinzip Der Jleugeftaltung Der SSelt betfannte.

Diefes Hetenntniffes begann Der iberalismus DDN bm, Dem unächft
10 Laut gereierfen Jitärtyrer Der Sreiheit je8t abzurücken

%Jie NEeUeEe (SrEennf£fnis IDALC bei S$Sörres IDIe Das geraDde Die Örientfierung
Au CEuropa unD 12 “Hevolutfion 10 Deutlich noch urcdhwachfen DON
herlei Hrırtum UND vberdunkelt Durch Sülle Yrübherer Ddeen, mit£f DenenL' noch eifer LINOEN batte Srundfägliche S olgerichtigkeit IDOAL nie jeine itarEfe
Goeite Das $oben Mu ibm meiltens Die Solgerungen abringen Cpeine DDN
Unficherbei noch bedrobhtfe Sinftellung Derraftf eInN PfIDAS rejigniert ElingenDder
rIie Den Auguft 18909 Hean aul richtete er Dichter batte
einiges Den lLeßten politif{cdhenen DDN $örres auszujeßen, banDdelfe

mwmohl DDLE allem CEuropa UnND Die Kedolufion ($örres enfgegnefe
Das verfchlage nichts

Die Überzeugungen Der Hltenfchen gehen IDIEe Die Cartefianifchen IS3irbel mifeinanDer
unDd gegeneinanDder ohne Cohaden, jinD jie NUL unD Im wichfigiten PINS So
habe auch i in religiöjen Dingen nach reiflicher CMDÄgUNG yür befjer gefunDden,
Dem alten Bau, e  en SrunDdfelten DDL 19 manchen Hahrtaufenden noch DOL Der eriten
Jitonarchie gelegt mwurDen, forfzubauen, als aur CeIHENE au aus Co unDd ($SolD-
papier PIN eIGEeENES COhmalbenneit bloß aur Die Keibeszucht ® bauen, Das in Der I_Ür-
mijchen Zitferung enig gehäuglich i{ Gie inD Dar  In mwohl anDderer Jlteinung unDd
iCHh babe ür jeDe veDliche Überzeugung Dlas

%Jie NRücktehr SUumM Cbriftenfum IDAL bei Sörres vDrbereitfet DUrcH DIe wach
jenDde (SrEenn£nis DDN )einer 1900008 noch borhbandenen Xebenstraft UnD Dem
volen Serfagen aller eitbewegungen Die Der froftlojen Yionotonie Der
Reaktion aufgingen on Dem Auffaßg ber Den „Sall Der Keligion in
Dem Y0 Co Das nDde DPS qOriftlichen Aeitalters prokflamiert hatte, gab

Au Daß Das Cbriftentum noch begeilterfe Anbänger babe, Denen „Das
Seuer Der beiligen Sampe brenne ja geftanD Daß Diefe $SemeinDde

Örgane un Ctimmführer, ehrer un Xirdhenväter Dejige Sr nenn als
Den Srafen DDN ©tolberg un ur  n ihn 10 bezeichnenD Hung

A{l O©tiling, UnND OHreibt ihnen Die gejegnefite ISirkjamtkeit xu „ I3  1e 12 sSlamme
DDIN Yeuchtturme 10 bat dals icht Dip itürmifche acht binausge{chienen
unD viel verloren Suftf geborgen.” ® Und umgefehrt HinDdet DIP )qQärfiten
IsSorte Den überheblicdhen Seilt Der Aeif, „JENE ungrünDdliche Geichtheit
Jene nichtige Ö“berflächlichteit Leegren aum in allem S un HND Sreiben,
DDN Den bäuslichen Aerhältniften Dis Zzum Olfentflichen Yeben DDN Dem Un-
ge{chick Der Handiwverker bis in Den leeren un UnND Das Lofe HlendDwmert Der
Sitferafur binein” *.

legje a  re brachten iDm Das erDIi eifpie IUS VIL., DDN Dem üben
{ihon Die eDe IDAL. Gein Auffreten nenn „NRheinifchen Oterkur“ 1815
Den erlten G©ieg ber JCapoleon ® (& IDALC ibm ein Gieg DPS Cbriftentums
über Die Jlegation n Diejen YUrtiteln ber Den Dulderpapfit 1e INanNn DieDer
greifbar, IDIP bei S$örres religiöfe UND politifche Sedantken zufammenfließen,

1 IR {X 985 ° I3 C©bD 145 > C©bD
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343Görres’ re[igtöfe Entwicklung Die Rüctkkehr zum Eatholifchen Slauben
1Die feine ( A  rel  igiöfen Anfhauungen DDN Den politfif cf)en beeinflußt iverden, eine
VYirkung, Die in Dem DDN ibm eritrebfen einbeitlichen, alles zujammenrtfafjenDden
Sp[thild DbegrünDet ijt n jeiner rolgenden Entwicklung zUT KXirche {piel£
Die gleichzeitige politifche CEntwiclung noch eine bedeufjame Kolle
Heßt tell£ Den ap Der „mufigen teutffchen SugenD, Die in Den KXampf
geht Yür Das NIaterland UND Die Hetfkung DPeS BHeiten 1m en{chen als Yer-
D  un  »  Defen DOL, Der Yür alle geitriffen unND geDduldet babe, Der Denjelben el
gehabt babe Der Jeß£t auf br ruhe. n jeiner Kbetorik eriteigt bier $Sörres
en Die )QOon iDIie ein DDTrAUSQHENDMMENES Befennfnis Der IC elingen.
Sr Dält Den Sranzofen ihre eucQelei gegenüber Dem Dapfittum DDL? jie {chreien,
1Denn einmal pin Dalb erbleichtes Dergament£ Au SrunDde gebt.

„Mber Diefer ehrmwmürDdIg altfe Bau, Dem 10 DIie  le NYahrhunDderte miftf Dereinfer Kraft
gebauf; ZU Dem einfach Icomme Seufe in Den allereriten Zeiten DPS Chriftentums Den
run gelegt; unDd Der in füchtiges, in allen FTeilen grünDli ausgeführftes I$SprF In
jeiner ra unD HSöhe Die D NahrhunDderte Des Y)Littelalters überragt UND
Der jeDer Zeif Die beiten Sefühle 10 vieler Sef{chlechter In fich um{chlofjen Dn
a  en ie ohne Scheu UunD AnftanDd Die rrevelnDe HandD gelegt£t UnND Die Brandfackel
aur jeine Sinnen hbingefhleuDdert ber alfo IDALS be{Qhlofjen im höheren Hate Dis

Die Srenzen Der Itöglichkeit Der revel reichen, Dann Fam Der rächenDde Blig
JCichts verdorben aber bat Der ran NUL Das Zergängliche verzehrf; noch DEr
Bau mif allen jeinen ©CSöäulen, eilern unDd emwmolben unverfehr£.“

Sn einem \paäteren Mrftifel DPeS „JlCertur” macht Sörres Der RAurie ir za0-
Haftfes ASerhalten aur Dem YiSiener KXongreß AUM ASOrIDULY ©ie hätfte Pafe-
gorijch auf ibrem Redht DIe irche in Deut{chlanD zUu revrganijieren, als einer
unabmwmeisbaren S$orDderung, beitehen unDd bättfe jelber banDdeln DUeN, IDeNnNn
Das ungehört geblieben iDare.  AA I8Senn ($örres 10 biffer tlagf, Daß auch in
‘KHom 1Qn vDieles wurcmftichig unND raul geworDden jei 10 Eling£ nı  Of bLoß
4eine Unzufriedenbheit ber Die politifche Entwiclung DPS KXongreffies binein,
YonDern berraf Deutflich, welche Segenwartsbedeufung Der KXirche unDd
Ddem Dapfittum zu { PriCH£. ©ie ivaren berufen, Dem „GCGtandale” DDN I83ien
gine Srenze Au en un DemZechHt DPS ISoltes ein. Anmalt Yein,

Hus ähnlicher CEinftelung Deraus itell£ $Sörres in Dem berühmten  uf{aß
n  ber Die Keichsverfaflung Die S orDerung, Daß Der O©pige DPS SehritanDdes
12 Seiftlichen iteben iollen (Sr möchte, Daß lie nı  Hf DLoß Dem Sottesdienit
fich midmefen, jonDdern IDIEe Yrüher IDIieDer in Der QAifenfhart mifarbeitefen.
“ )amit fie Das Eönnten, verlangte Wiedergutmacdhung DPS großen Unrechtes
Der ©ökularijation. %)Jie $ DorDerung aur (Ent)hHädigung DEr augsgeplünDderten
IC tehrt DYfers mieDer *. SJer Sedanke, Der ihr Au SrunDde lag, T Untfer-
itüßung Der KXirche UT jelbitänDdigen S öfung Orer Aufgaben Yür Ofaat HND
Religion.

YsSeonn m „Rheinifchen Nterkur“ NUL gelegenflich un miffelbar Die NKolle
Defont mICD, Die Cbriftentum un IC beim iederaufbau Der Sejfelfchaft
zufallen, 10 lag Das ZUM eil Der Sülle DrüngenDder Creignijje UnND HBeDdürf-
nijje, Die Die KXrieagsjahre 1814 unNDd 1815 mit fich B_racbtem Au eil au.ch Daran,

999 {I11 8 33 JE 100 f
I8l 101 val au %Jie Übergabe Der dreije Der Coblenz unDd DEr SanDd-
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344 Sörres’ religiöfe @ntmlé[ung ; %)Jie Rückkehr AUM Fatholifchen Slauben

Daß Sörres ibre Hedeufung noch nicht erraßt bafte Sn Sörres’ berühm-
feiten UnNDd Deiten O©taats{chrift: „SeuffchlanDd UnND 12 Kevolution” (1819) IDICD
Oie ungehbemmte LZütigtkeit Der Oriftlichen KXirchen einer Srundforderung.

Sreilich batte In Den DIeEr DDer Yünf Leßten Nahren viel erlebt unDd gelernf£.
I$Sie Im Sahre 1800 itanD DieDer DDL einem Erümmerhaufen zer{Olagener
Hoffnungen; IDieDer IDAr feine (Ermwmartung einer glüclichen Zeit Der
Sreibeit UnND beldenhafter, großer Sefinnung UnND einer e erwachenden

Au 4 Keligiofität in einem geeinfen eich jämmerlich ©chanden geworDden.
Deutfchland ıal aurs NEeUER Dem rür{tlichen Abfolutismus verfallen mit
Yeinem Sefolge DDN Bürotratfie UND „Tamafdhendienft”, DDN Sefinnungs-
{Onüffelei un Sefinnungslofigkeit, DDN Kleinftaaterei UnDd Hader DON Fon-
veifioneller eße ND Dem ibm 10 verhaßten Otaatskirdhentum. Iag iDn
meilten empürtfe, aber IDAL, Daß Man Diefes jeinem richtfigen Empfinden nach
ganz auf£lärerifch-rationaliftifche UnND unge{chichtliche ©yvfitem Jeßt mit iIcommen
Oriftlichen Dbrafen be{OhÖönigte. Dagegen wollfe zeigen, IDAS Otaatskunft
jei UnND welche OCtelung insbeionDere Der IC im Gtaate gebühre.

Sr inDdet ASorte, Die Aufgabe DPeS Cbriftentums uUND ganz beionDers
Der Latholi  en Xirche zUu {cildern, Die Unabhängig£Feit Der Keligion DDM

S”Otaat, Ja ibren AS0rzug DDLEK ibm FünDen, Daß INan er{ucht baft, S$örres
Heimtehr Zum KXatholizismus mitf Diejer ©chrift zu Datfieren

%Jie MAusführungen ber Das Ötaatskircdhentum IDIE überhauptf große I b-
QOnitte Des ISerkes, InD heufe noch jebr lejensmwerf. Er ZeIGE, IDIE 1e P  62  ebre
DDN Der Herrfchaft Des CGf£aates ber DIie IC Dem gjen Des Cbriftentums
wider{pricht:; Denn Die Befreiung DPS Seiftigen DDN Der Dienftbarkeit DPsS Sr
Dif{chen je Die große CErrungenfchaft DPS Cbriftentums. (Sr FünDigt mit be-
iDunDernswerfem Ccharfblick Daß Der JCeuaufitieg Der KXirche aUsS Der MHus
einanDderfeßung mi€t Dem Staat erfolgen IDerDe. (Sr begann Ja In Der Satf mit Dem
hbelDdenhaften ZiderftanD Des Aölner CErzbifchofs RÄlemens Auguft gegen Die
Cingriffe Der preußifchen Hegierung In Die Eirchliche Chepraris. Shre Sreihei£

fichern mabhnt ($Sörres 1e beiden KXonfeffione {ICH auf ihre ÖUrganifations-
i  ’  Dee Definnen. 12 Xatholiken {ollen Die CEinbheit pflegen, jie jollen {icH eng

„DIe ge{OLoffene Dbhalanr ibrer HierarchHie, Der mebr als einmal DIie
38Siltühr {ich gebrochen“, 1eBen %Jer profeltantij hen NXirche bingegen IDICD
DEr Hat erfeil£, Den ur)/prünglichen Sedantken Der HKerormatfion Jeßt DUrCCH-
zurühren, fiCH Au Dezenfralifieren uUnD Die Semalt in 1e (SemeinDde zu verlegen.

ISon Der lebenDden Seneratfion TIDaArCIe ($örres Feine bemvegenDden S atfen
mehr, wWeDer rür Den OÖfaat noch Ür 12 NKeligion, jie UE nüchtfern un IU=-
Dif{ch fie 1m Zierpuntkt eINer langen Abmwärtsbewegung

1e eligion, Die IICH meilt In DIie Herzen zurücgezogen, bat ür Den Augenblic
aufgehörtf, PeiIn großes archifertonijches Drinzip 5 VeNTS Sit Das erıt abin-®  x  xx  R  En  N  A  344  @3rteß’ reiigiöfe éntmié[finé: Die 52l'icffiet;; zum Eatholifdhen SGlauben  Ddaß Öörres ihre ganze Bedeufung noch nicht erfaßt hatte. Yn Sörres’ berühm-  teften und beften Staatsfqhrift: „Teuffchland und die Revolution“ (1819) wird  die ungehemmte Zätigkeit der qHriftlidhen KXircdhen zu einer Grundforderung. -  Sreilich hatte er in den vier vder fünf legten Yahren viel erlebt und gelernt.  Wie im Yahre 1800 {tand er wieder vor einem Irümmerhaufen zerfchlagener  Hoffnungen; wieder war feine Ermartung einer neuen glüclichen Zeit Dder  Sreiheit und heldenhafter, großer Sefinnung und einer frifch ermachenden  SEAn  Religiofität in einem geeinten ReichH jämmerlichH zu Schanden geworden.  Deutfchland fahH er aufs neue dem fürftlidhen Abfolutismus verfallen mit  feinem Gefolge von Bürokratie und „Kamafdhendienft“, von Gefinnungs-  {Onüffelei und Gefinnungslofigkeit, von Kleinftaaterei und Hader, von Kon-  fe{fioneller Heßge und dem ihm {o verhaßten Staatskirchentum. Was ihn am  meiften empörfe, aber mar, Ddaß man Ddiefes feinem ricdhtigen Empfinden nach  ganz auf£flärerifcH-rationaliftifche und ungefchichtlicdhe Syftem jeßt mit frommen  Oriftliden Phrafen befdhönigte. Dagegen wollte er zeigen, was Staatskunft  fei und welcdhe Stellung insbefondere der Kirche im Staate gebühre.  Er findet Worte, um die Aufgabe des Chriftentums und ganz befonders  Der Fatholifjdhen Xirdhe zu fOhildern, die Unabhängigkeit der Religion vom  >  Staat, ja ihren Borzug vor ihm zu Eünden, daß man verfucht hat, Görres  Heimkehr zum Katholizismus mit diefer Schriftf zu Ddatieren !.  Die Ausführungen über das Stantskircdhentum ?, wie überhauptf große Ab-  {Onitte des Aerkes, find heute noch fehr lefensmwerf. Er zeigt, wie die Lehre  von Der Herr{haft des Staates über die Kirdhe dem Wefen des Chriftentums  widerfpricht; Ddenn Ddie Befreiung des Geiftigen von der Dienftbarkeit des Yr-  }  Ddifhden fei die große Errungenfchaft des Chriftentums. Er Eündigt mit be-  munDdernswerfem Scharfblit an, daß der Neuaufftieg der Kirdhe aus der Aus-  einanDderfeßung mit dem Staat erfolgen werde. Er begann ja in der Tat mit dem  heldenhaften AWiderftand des XKölner Erzbifchofs Xlemens Auguft gegen die  Eingriffe der preußifchen Regierung in die Eircdhlidhe Chepraris. Yhre Sreiheit  zu fichern, mahnt @örres die beiden Konfeffionen, fich auf ihre Organifations-  idDee zu befinnen. Die Katholiken folen die Einheit pflegen, fie follen fich eng.  %  an „Die gefchloffene Phalanr ihrer Hierarchie, an der mehr als einmal die  IWillkühr fich gebrochen“, {Oließen. Der proteftantifchen Xircdhe hingegen wird  Dder Rat erteilt, den urfprünglidhen Gedanken der Reformation jeßt durch-  zuführen, fich zu Ddezentralifieren und die Gewalt in die Gemeinde zu verlegen.  Bon der lebenden Generation erwartet Görres Feine bewegenden Taten  mebhr, weder für Den Öfaat noch für die Neligion, fte ift zu nüchtern und zu ir-  Di{GH, fie fteht im Ziefpunkk einer langen Abwärtsbewegung ?.  „Die Religion, die fich meift in Die Herzen zurücgezogen, hat für den Augenblie  aufgehörf, ein großes architeftoni{ches Prinzip zu fein.... Sft Ddas Gefchlecht erft dahin-  gegangen ... Dann wird almählihH das Höhere mieder fein Recht behaupten.“ Dann  wirDd Der politifche Aufftieg der Deut{chen zur Einheit und Freiheit beginnen.... „Dann  wird auch Der religiöfe Sinn wieder fich [einer jegigen Befchloffenheit entwvinden“, dann  wird man mieder gläubig, der Natholizismus mwird fich der Wiffenfhaft verbünden, der  ‘I)rofeffaptismu:s dem Mufterium fichH zuwenden. Dann „mwerden die KXonfeffionen fich  ! Zum Seifpiel Ed. Schubert a. a.D. 73, Anm. 11.  78 IV 18  * €bd. 231 ff.Dann IDICD allmäbhli Das HÖöhere wieDder jein HXecht behaupfen.“ S)ann
IDILE Der politi{che Aufftieg Der Deuticdhen ZULE Sinheit unD Sreiheif beginnen. „Dann
IDICD auch Der religiöfe ©inn mwieDder YICH jeiner jeßigen Bei!  ofjenDheit entwinDden“, Dann
DWirD INaNn wieDer gläubig, Der KXatholizismus IDILE i Der ZSifen verbünDden, Der

‘I)rofeffaptismu:s Dem Mlyf{terium {ich zumenDen. S)ann „werDden Die KXonfeffionen ji

3umi‘3eifpie[ €D rf (l, nm 11 185 SbDd 031
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Ößörres veligiöfe Cntwiclung %Jie Rückkehr SZUmM Eatholi{chen Slauben 345
einanDder UunD Dem OSftamme nähern“ Yreue KXirchenvüäter werDen iCH Dann erheben,
1e, mDie Die alten Das griechifche ijjen 19 unDd noch größerem HMlaße Die eishei
Der Zeif bemeiftern, Daß jie fich freimillig DDL iDrer Herrin Der Heligion eUg
uUnND Die Zijfjenfchaften mwieDer IDr Haupf mitf ihrer OSternenkrone Franzen OGie iDerDen
nicht efiva 280 Dfaltentum begrünDden, Das nfie Dem IorwmanDde Des Heiligen DIoß
rDij{che Zimwecke vberfolat .. ‚ DaS alles Al gebrochen, zerrijjen unDd abgetan... ber
ein wmürdiges Drieftertum DICD )1e mWDieDder gewinnen, Das ZIDOAT DIe alles rDifche

Zurzel aur en befeitigt A Dejten Z)omüöne aber In Dem \tefs tich erweifernDen
geiltigen el ieg unD AOUS Defjen un jener Längit verheißene Daraklef vreDden
10)000, Dejjen Die Zeif 10 DY£ geharrf 66

jeje vrausf{chau Daraur Fommt bier Zufammenhang undch{t
übermälfigend IDIEe ®örres quch rür 12 Zukfunf£ noch Den Xirdhen

beim ieg DPS Iaterlandes DIie wichtigiten Dienfte zumeilt ntereffan
i1t IDIPe Dabei IDieDer politifche ünfche mi£ religiöfjen zufammenlaufen %er
religiöje Entwiclungsgedanke Elingt noch Deutflich Dieje Diliaftifche (Sr=
mwmarfungen binein, aber i1t Diefer GStelle maßvoll n anDderen S eilen
DPS eS Prinner Die Daritelung itärter DIe alfe Sorm; Da (pricht
Sörres DOM 3ufammenbruch Der IC DON Dbhönirperivode uUnND

Ziedergeburt Seitalten 3 e aber OIe gQanz raDikale Ausprägung
Yrüherer a  ce DD  z Entitehen völlig Keligion nDdef fich i „Seuf{Ch-
lanD UnND Die Nevolufion“ Doch nicht mebhr. SeraDde bieran mertt IHan, IDIEe
($örres Entwiclung e IDIE 21021 Sedankentkreite: religiöfer S orf-
{chrif£ unDd Oriftliche A bfolutheit ibm LINGgEN., n Dem 2Wel a  re päter
er{chienenen „Curopa UND 12 Nedolutfion“ )cheint Der legtere gejiegt Au baben
aber ItänDig Drangen noch 1e {yn£frefifti{chen Jleigungen DOFT, müljen i
aber ljeßfIMMer aAusS/}  ießlicher Jleugeitaltung innerhalb Des gegebenen
Chriftentums beicQheiden

S  1€ DEr KRückkehr zUum Cbriftentum Datfe ($Sörres Den Fatholi  en CGfand-
punEk£ noch FeineSswegs erreicht Iln Die Gtelle DPS ©yntretismus fraft nNun Der
Übertonfeffionalismus Der treilich bereitfs mif itart befontfen UnND be-
üafigten ISorliebe TÜr Den Xatholizismus verbunDen IDAL

Yisenn ($Sörres froß 10 ausge|prochener Bevorzugung Der IC jeiner u
genD DDcCh noch a  re inDdurch Der INNELN HBerechtigung UND JCotmwenDig-
Peitf DPeS Droteftantismus reithiel£ {0 bat Das jeinen fierYiten Srund jeiner
Aeranlagung rür Den Ausgleich, verbunDden mıf Der OS Der Bergangenheit
unND Segenwart eiDvoNNeENeEN Anfchauung DDOM KXatholizismus. (Sr {ab i iDm

IDIEe bereits Slauben unDd ifjen UnND Daufig )pütfer ausführt
eINeEe pajlive, gefühlsmäßige, my monarchifch Aauforcifafive, { üDLiche, Eutz
RINE weibliche Ausprägung DEr Keligion Dazu brauchte PIN männliches
Segenftück atfiver, vberitandesmäßiger inDividualijtij{ch republikanijcher nDLrC  D-
licher YUrtf Sn Curopa un 1e Kedolufion it Der KXatholizismus DIie DOL-
wiegenD beliozenfrijche Keligion Des Slaubens Der VDroteftantismus 12 QEeD>
zenfrijche ASerftanDdesreligion Beide zulammen böhern Cinheit itellten
ibm Die urfprüngliche Oriftliche Ddee Dar

031935 (SbD HL7 S SbD 150 f 182 f
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346 Büörres’ religiöje Entwiclung: %)ieKRückehr u Fatholifchen S[lauben
\ ASielange biel£ Dieje Iüberkonrfeffionelle Cinftelung an®? Sn rie

Den OCtuttgarter ASerleger iefching DDM Geptember 189292 , Dem
Sörres Die erbetene “NCitarbeit Dem Demokratijch Liberalen „Deut  en He-
Dbachter verjagt nenn Der C©chreiber ZUT Begr DUNng Diejer Ablehnung feine
gegenf{äßglichen Anfchauungen neben LEeIN politifcdhen Segenftänden befontf
jeine Anficht DO  =i Iorrang Der IC DOLE DEem Otaaf un Dann rort
„ebenjomwenig Bann iCh Den egenfa Der Konfeffione ur nichtigen PL=
EFlären i{t vielmebr Der gegenmwarfigen Aeitenlage PIN Durcdhaus nNDf-
mwenDiger UnND Durch Die Borfehung berbeigerührtf G %)ie gleichzeitfige ©chrift
Die Leßte amp Den reaPfiondren OStaaf 99  ıe beilige Allianz un
12 QSölter auf Dem KXongreß DDN Ierona“, {pricht wieDderholt DDN Der YCD£-
mwmenDigkeit Der beiden Oriftlichen KXonfe/fione

%er günzli ieg DeS KXatholizismus häfte unaugsbleiblich erjtarrfem BHBrahmaism
nD Dfe Samasbherr{chaft Hingeführtf Der en  jeDdene Triumph DPS Droteftan-
fIiSMUS ätffe Die neuernDen Kräfte ne AUET WBolendung iDres JiSerfes in Zerfprengung
aller pojitiven eligion unD afomijtijchen YCationalism, auf Die gänzli CL
Itörung aller sDee unDd alles Seheimnifes gebauf hingefrieben BHeibdes aur Die Z)auer
glei nachteilig unDd gotfverha IDAL DUurcH Diejen Ausgang abgemwmenDef Die Neu-

ermachte STriebkraft Der eit IDurDe Durch Die Doppelkirche allen ibren Hichtungen
Jeß£ Drgani gebunDden unD Dargeftellt.

&n rie DIie KHrüder Srimm DD  >{ 31 Dezember 18929 erzählt
®örres, Daß IHNHanNn Vein ZBuch geftaDdelt habe, weil Den VProteftanten 5 viel
zuge{tanDden babe Demgegenüber befontf eL, Daß bei jeinen HNeinungen
bleibe unDd Daß auch weiterhin allein Der CEingebung jeines Snftinktes, Der
Dann iDieDer PIN anDderes bringe, rolgen IDerDe

%Jie Zendung, DIie bier agbart Ausficht eitell£ MDIrD mMuß nicht allzır-
lange Danach eingefrefen jein

Jla 18929 $ 1D mweif fich vreititellen Ließ jedenfalls Fein Zeugnis 0116 =

ge{procdhenen Übertonfeifionalismus mebr beizubringen YSSepnn Öörres \päter
Übertfreibungen bei Der HBekämpfung DPS Droteftantismus ablehnt* IiDenn
Die Ketormation biftori{ch begreiflich NnDef IDPENN Die eDlen 2bfichten, DIie
inr SrunDde lagen, anertennt® un jie als eu  er nicht Baufch UunD
HBogen berdDammen mag ®, 10 i{t Das nichts, IDAS jeinem inzwijcdhen gelbonNNENEN
tatholi  en OCtandpuntk£ wider{praäche.

Hus Den Sahren DesS zivelifen O©ftraßburger YMufenthaltes 18921 Im S JE
tober batffte Sörres Das itille Haranı verlafjen tammen Die prüächtigen Alpho-
LISMEN, Die Y)tarie S$Sörres In Der SEritausgabe vielleicht Doch PfiDa
TrüD TÜr Die a  re 18929 1823 atiert 'ie laften fiere KBlicke Ie VOL£-
{chreitenDe Hinwmendung AZUL KXirche UND ibre SrünDde fun uUnDd finD 10 IDPLf£-
voler, als {1CH Ganz Inf£ime Aufzeichnungen, Auseinanderfeßungen
InIi£ fich {(eLbit DanDdelt

Sleich i Den eriten baben IDIE Das Droblem Der KXonfeffione bezeichhnenDer-
iweitfe ASerbindung 99081 Dem politi) Hen VDroblem, Das Den SegenitanDd Der
großen Nämpre Diejer a  re bildefe :

1 I3 IX 34 4 83 V 19$%., val. D3f 114* 3 043 XS
*+ V3 [X 67 SbD 155 Katholik (18925) 067 .



EFW  b
Ta &C  %C i  E ba  Ca  D O

a

$

G®örres’ re[iäiöfe énttvicf[ung : %Jie Rückkehr zum Fatholijcdhen @Iéußen 347
B3  Daß jeder ÜE fuf, IDAOS jein eigenes Suyutdünken IOM  g eingib£f, was jein Anterefteverlangt, IDAS jeine Sigenfucht gebiefef, Das it Der politifche Drotejtantismus, IDIE Im

tirchlichen er £theoretifch glaubf, IDAS jein erıtan ibm zuläßtf. MSer bier ILı£, S,  ırf
auf jeine Sefahr Der Ccdhaden erficheinf£ NU®L In einem unjichtbaren Keiche UnND fällemweniger in Die Augen Iion Den JCachteilen Des anDern aber mMacht ZeuffchlanDd Die Abefr  u  bte CSrfahrung, Die jeinem Untergange enfgegenführen mDircd.“

(Stwas iDeifer tebrt Der Sedantke DDON Der gerährlichen Hufonomie Des YSer-
itanDdes in ©achen DPr AKeligion, Der in Den )pdferen en eine große Kolle n{pielf£, in Musprägungen DieDer :

„G©ie en gefränEt£f, Daß INan Den Drotejtantismus, Der Den ‚  1  en Aeritand
ZUM Kichtmaß DesS Übernafürlichen jeß£ unfer Den atholizismus Drünef, Der Den
ABerftanDd unDd jeine Aeisheit in göttlichen Dingen Dem Slauben Unfermwirf£.Diefer bochmütige Gectengeift mill zugleich regieren 1 Himmel unD aur en iDIie
BSott. ber INan fann nı  Hf 2mwWei Herren Dienen.“ A

„Der ASerftanDd zerreißt alle JCaturfy{teme unD Dringt jeine Fünftlichen Deren
felle.“

Sörres mi aber, nebenbei bemer£tt, Feinen blinden $IDeiSMUS: bier* ivIietrübher * berlangt DDN Der IC eine achliche Auseinanderfeßung mit Der
Z8iNenfchaft Der Aeif; br Ausgang i{t ibm flar MaMHCde Dieje Aufzeicdhnungen beweifen Deutlich, Daß S$örres Den religiöfen©ubjektivismus, nach ibm Das Aefenszeichen Des Proteftantismus, ablehnt£
unD Die Latholifche Untermerfung unfer Den DDN Der IC borgelegten Slauben
bejabht. Gie Deufen auch Den 285eg Der ibn Dabhin gebracht haf, a E fe  in
anDerer als Der Aergleich mif Der Dolitik. je}2 Leßtere Aermutfung DICD AUTE
Sewißheit ivDenn INan Die Beiträge multert, Die S$®öörres In Den näch{tfolgendenXabren AU „Statholikt“ geliefert bat S aft jedesmal, IDenNnNn DIie eDe auf Den
Droteftantismus Fommt, IDIC ibm Der politij{cdhe ZBirrmwarr als Segenftück DDer
als Ziriung AUEL Geite geitell£.
m YCovember 18924 beipricht einen früberen Auffaß Der Aeit{cOHrift über

„Lehrfreibheit unD Sebhrzwang“. Sr zeig£, iDIie jeiner Anficht nach Die Lofe-
itantfi{cdhen O£aaten Deutfchlands QUS Der Auflöfung Des altfen HNeiches ber-
DDLC  n inD UnND Darum au ch Boine „politifche Dogmatik“, jonDern
NUuL wecdhjelnDde Augenblitdspolitik befißen

„YLicht anDers i in Der profejtanfi{chen KirchHe $ Der e i befennen, on
jeif Dem BZHeginn Der Heformation gemeljen. %Ja hat INaN eben aucD, DIeE Je8f, nachdem
Man eine gufe 3eif qurt eM)Ig UND Luftig nieDergeriffen, enDlich er{chrocken eingehalten,
IDel man icH uUunfer reiem Himmel YanD, uUunD nacdhdem IiNnan Die e mitf PINEm YCDf=
Dach Das Man OonforDdienformel, DDer Iymboliiche Bücher, DDEL augsburgifche RXon-
yeilion nannfe, beDderckt. Daf Man geiagt 1eje Huinen, Die MIr iDrer eitlen ra Pnf-
leiDdet. unD ibren SrunDdvelten wieDer nabhe ebracht, en Fünftig unjere SKirche jein.
ber Diejen, 1ie Das er mieDder 5 einiger Befinnung ebracht, folgten anDdere, Die
In rifchem Hugendmufe Das YiserE forfführten, jene gelafien; unD inDem jie auch
ihren nteil Der Sreiheit retlamierten, iOrerfeifs IDieDer nieDderrijjen, IDOS nen
entbebhrlich DDer anftößig hien.“ GD i{t DIie pine IT „In egle Fleine KXapelen“
aufgelöft DDLCDeN. Serade DIe bier Die Aerrüttung unD Auflöfung einmal De-
gONNnen, IiDenNn au DUurcH JiCachtiprüche DDN Zeit 5 Aeit gehemmt, DOcH unaufhaltiam

1928 YA SbD 129 (S©bDd 131 (SbDO 131
ASgl ben U, 1 9 IX
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Der günzlichen Zerftörung zugefchriffen, 10 bDatf ji auch either Im Dolitiichen Der gleicheSortfchritt angefünDigt.“

Gegenüberftelungen IDIe diefe Eönnen as Den Habhren In
größerer 3abhl beigebracht werDden. Sr bat üÜbrigens {elb{t erklärt, IDIE itarE1e SrEennfnis Diefes Daralelismus aur ihn gewirEkt baft; in Der TÜr feine veli-
giöfe Se{chichte 1D wichtigen Sloffe AU einem Auffag über Die ISSoprfe Des
bL Auguftin: Kvangelıo NON qrederem etc., wieDder Die beiden (Sntmick-
Lungsreiben nebeneinanDeritell£, Oreibt NaCH Der Cohilderung Der AUuf-Löfung DeS VDroteitantismus:

„®anz Denfelben Sang Dat in unjeren agen 1e politiiche NRedolufion»unD MDIr mußtfen Diejes große (Sreignis DOL unjern ugen fich begeben eniDm 5 lernen, IDIE Die Heformation zugleich nif BZiligkeit UunDd mif Ötrenge, l. mif
erniter Serechtigkeit $ beurteilen jel 1e aber jene iOre Omweren Serichte n  ber Sran£-reich, 10 hat 1eje NofmenDig Das gleiche LA  ber DeutichlanDd gebracht.“

SD üÜbermwand S$örres ein Hemmnis, Das bisber jeiner vollen tatholi  enSCinftelung ım ASege geitanden Datfe, Die AUnficht, Daß Der Droteftantismus pein
nofmwvenDiges Korrelaf AUT Fatholi{chen Xirche bilde %Jen alferen DogmatijchenDroteftantismus wollfe überhaupf nicht anerfennen, in ibm al NUL einen

‚’
„(ülularifiertfen un meDiatifierfen KXatholizismus“, Der In einer unbaltburenüNICittfe zwifcdhen Xatholizismus uUnD Kationalismus O mwmebe GD mwurde Dro-
fe)tanfismus TÜr iDn AUMM Hationalismus, unD mitf Diejem Datffe IOn revorher auseinanDdergef{eßt.

„Denn gib£ In 2 abhrbheit In allen religiöjen Angelegenheiten NUr 2mwei Cyfteme,Das eine, Das Der Fatholiichen irche, Durch jeine unbedingfe ejahung aurDurcdhgängig innere Confequenz Anfpruch machen Darf; wmährenD Das andere, Das DeS
Hationalism, In Der gleich unbVebin gfen DBerneinung jeine rolgerechte Se{chloffenheitgefunDen.“

Jeje (ESreennfnis mu nofivenDig einem verfieftfen AerftänDdnis Der
Fatholifchen KXirche rühren be{onDders unfer Dem einem Sedantken, DEr 10 ‚ebrfeine ©Geele De  üftigfe Sr erkanntfe, DAaR Der KXatholizismus innerlich ein aus
geglichenes Sanze UL, Das Der CErgänzung Durch Den Droteftantismus Qar
nicht beDarft. n Den „Aphborismen“ Tl noch als un berbor, Die
IC U  möge In ficH KXräfte auslötfen, Die gemaltige Überwucherung DPS ISer-
)tandesmäßigen Au bannen

3m „Katholik“ IDICD nicht AA  mu  De, Die Xirche als „Cinheit aller Segenfäge“
preijen X öftlich {(cildert er, iDIEe in CEngland „D  1e vorlaufen Cprecher Der

profeitantii| Hen IC übereintamen, ibrer KXirche Den ZSerftand zuzufeilen, Der
Fatholifchen aber Das erz unD Den ©innenzauber, anDdächfige Sefühle un
DämmernDde Kegungen“. Demgegenüber itell£ reit Daß Der Katholizismusbeides berein£.

Sbm wobhnt nı  CH£ Soft unDd Der (S$SIlaube aus{chließlich ım Herzen, unfer teils gufer,
feils zweiDdeutfiger Sefelfchaft i6£ nichtin Der Yntelligenz Au Den en Samaliels :

wmobhn£ iDr bielmehr in Dem, IDOS eINZI0 wmejenhaft unDd ur{prünglich 1L in
Der enfchlichen IHCatur, In jenem eigentlich )ubf{tantiellen SrunDde unjeres Dajfeins, Der,
eil als Die Sinheit Der vielgefeiltfen Krüäfte noch meilten DDN Der götfftlichen 11n

„atbolik“ (1824) 157 S©bDd (1825) SbDd 069 &SbD 268
131 „Natholik” (1824) 157 1141 \p (1825) 2734
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heit beibehalten, auch Soft meijten zugänglich i unDd Dieler Durchoringt DDN DiefemHeiligtfume aUS Die Sinfterniffe Des ganzen vbielgefpalteten $obens UND Deiligt ISer-
nunff unDd erltan unDd QHQerz unDd Semüt unD alle Die anDderen. Triebe, KXräfte unDd
VBermögen, es nach jeiner Empfänglichkeit unD S übig£Eeif, Daß alle zuljammen ım
Seifte unDd In Der 25a hrcheit inn anbeten. SD Defchließt Die Xirche alto auch hbier In
Der HDee Die Sinheit aler Segenfjäßge.“

CEinzig {OHön Dat ®örres Den gleichen Sedanfken in jeiner Befprechung DEr S Dr£-jeßung DDON Otolbergs ”  e Der Keligion efu Chrifti“ einem JlCeijter-
ftück Der HKezenfierkunft, Der anD Der Dargeftellt. (Sr verfolgt,
IDIEe DIe Kirche „Den phanfafie-, gemüf- unD bernunfflojen erıtan UND Die
linn- uUnND verftanDdlofe pbhantaftifche Bernunft“ zügel£ unD benüßt, U ibreSeheimnifte Die Drofanation Des Berfitandes UnND Die AerflüchtigungDeS phanta{ftifchen JICyitizismus Au vertfeidigen

Go zeigen Die Artitel 1m „Satholik“ jeif ibrem Beginn 117 Herbite 18524
Daß S$örres In DEr Xirche Das deal jeines Yobens errülle gerunDden bat %er
Übertfonfeffionalismus, IDIE un  s zuleß£ in Dem Briefe Die HrüDder Srimm
DD  ={ 31 Dezember 18929 begegnefe, IDAr in jeiner eigenflichen ZSurzel aus

3 wifchen Anfang 18923 uUnD ©pät|ommer 1824 Muß al{o jeine PND-
gültige HKückkehr ZUL Kirche liegen.
m Huni 18924 IDAL Der \päter 1D berühmte Hiftoriker Sohann S$rieDrichHöhmer Der In Den Ctraßburger Hibliotheken arbeitefe, häufiger aft bei

S$öörres. Hus jeinen Sef{prächen mif Dem Werbannten zeichnefe auf, Daß DDiefer nı  Ohts mebr DDN Der Dolitit Für 12 YCation eLIDALIE, jonDdern NUL noch DDN
„Innerer CEinkehr”, DDN Der „AieDderherfitellung DEr einen, ungetfeilten Xirche”,
obne Die Peine politijche Cinigung unmööglich jei” ® %Jaraus ergäbe fich DaßO®öörres ereifs iIm Srühfommer 18924 DieDer Fatholifch gewejen mware,  A IDenNn
Das Zeugnis nicht unfer einer gemwilNen MNlehrdeutigkeit Littfe (Sine Gganz jichereZeitbeftimmung hbaben IDIr alfo NUL In jeiner NNitarbeit „Satholikt”Brauert Fommft In jeiner freiflichen OGf£uDie u  ber „S$örres in Otraßburg“
geräbhr AUTII gleichen Crgebnis
u befonen it aber, UnND Das Dürffe OSrauerft nicht genügenD Daben

Daß fich Dabei Den Ab{chluß jeiner Dovgmatij{chen Kückkehr anDel£.Yreben Der inteleFtuellen CEntwicklung, Die 18923 auf 18924 zum Abfchluß tam,
gib£t be ®örres noch eiINe irrationale, gemüfsmäßige. legje IDAL vbiel mrüher

el als Die anDdere unD Dat jener DOL allem Die 2Vege gebabhnf. ISSenn
eine Seilung DPS Jitenfchen bart {cheinf 10 AL  möge inan bedentken, DAaß
S$örres, IDIEe menige Milenfchen, Segenf{äge in {ich Au um{Qließen vermoOoChke,
unD Daß jeine NKRuückkehr in Die Zeit Der Auftlärung mi€t ibrer uUnNs Faum noch
verftänDdlicdhen Unficherbheit 1m Dogma bineinfällt

(Ss IDaAre  7: inferelant, Die Ent{tehung Diejer Hinneigung ZUL Kirche in ibrem
ganz Eonfinuierlichen ISacdhstum un jein Aideritreben Den Drotefitan-
fiSmus, Das ebenfalls Durch DIP UmftänDde Wweifer ge{teigerf IDurDe, verrolgen. ı ı
ler Fönnen NULr noch einige Haupfdaten bervorgehoben werDden.

EbDd (1824) (Sbd (1825) 183 ‚T,
)je Sobh ST Böhmers Seben Briefe UNnND Fleinere rırfen (1868) 127

Bereinsichriften Der Sörresgejelichaft eft (1910) NYiertle Hält nicht rür
ausgelchlojfjen, Daß ($Sörres Dereits DDL Dem Herbit 1894 „atholik“ mifgearbeitet babeSine vorläufige 5Ranf)prüfqu Dg 1 Bandes icheint Dieje Bermutung nicht beitätigen.
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hre 233u1:52fl1 liegen in Der Catholifcdhen. Heimat UND In jeiner Anlage, feiner

Dbhantafie, teiner Jleigung ZUM JItyfterium un AUT S$ormen { önbheit (Ss UE
o bezeichnenD, IiDenNn in Der profeltanftifiche SottesDdienit abitößt *, IiDenn
„ihn 1m Fahlen Bajfeler %J)om Yröftelt” % Jie KRomantik hat ihn, IDIEe Yrüher (Qe>»
eig£ WurDe, Yür Die KXirche Der Gegenmwart nichtp aber jie bat Doch
jeine Siebe vielem, IDAaS DIe IC noch e]a verfiert, mährenD ibm. Dder
VDroteitantismus DDN Nun als erftörer einer SSelt voll Herrlichkeit EL

Jen Sief nahm in HUuN Die Beraubung unDd CEntrecdhtung Der IC rür
Die UnterDdrücte e1in. ©Oein Serechtigkeitsgefühl unND jein ausge{prochener
OSinn rür Sreibheit Der Überzeugung vbereinigen QHüßgenDd Die KXirche
%)Jas £Elingt ihon In Der 265bandlung ber Den „Sall Der Religion” unD
berDichtet f1CD 1 „Nilerkur“ Fontfrefen Soprderungen TÜr Die KXatholiken:
Ziedergutmacdhung Der ©üäkularifation, ZiSieDereinjeßung DPS Dapftes In jein
Datrimonium, Darität, Hegelung Der tirchlichen Angelegenbheiten Deu  an
Durch Die tEirchlichen Hnftanzen, Anerfennung DPS Eirchlichen KRechtes, Über-
eignung fatholi  er KXanDdesteile Fatholijfche Sürften. $ Jer „Hlierkur“ erwect
Den Sindruck aLCmen Sntereffes Tür DIie Fatholi  en Belange. lls %)irektor
DPeS öffentlichen Unterrichts in Den Kbeinlanden iDenDetf {iCH ($örres Sailer,

VDriefter au s Defjen ule beftommen
Sanz De{onNDers Duchs bei ($Sörres Der Abftand DD  =} Droteftantismus ND

Die Jleigung AUTE IC Durch jeinen [924] 30881 Dem profeitanti{den Dreußen;
Da ranDden ficH DIe IC UnND IDr Fünftfiger nmalt als Seidensgenofjen UND
QOlofjen IDr HerzensbünDdnis. Ilun rühlte ($örres erit ganz fier Das Unrecht,
Das InNnan Der Keligion jeiner HNeimat Dazu verleßte gleichzeifig
Das anmaßenDde ZAluftretfen DeS Droteltantismus beim DreihunDderfjährigen
Hubiläum Der HXerormation, Das 1D (chlecht paßte Au Der volen Auflöfung
DEr prote{itantif{chen IC IDIE ‘ie $örres Au en glaubte.

IM DEr C©chritt, Die alle feine e{chmwmerden Den Ofaat Der Keatktion
vorbringtf: „SeuffchlanDd unD Die KRevolution”, nimmt Die ASerfrefung Der Xirche
Den breifeilten Kaum P1In. I8Senn au ch nocCh neben IDr DDN jeinem theoreti{cdhen
Überfonfeffionalismus ber Den Vroteftantismus als berechtigt anerfennt£,
weniagjitens „Den rechtfen, Yrommen un be{cheidenen VDroteftantismus, Der in
Semut DDOLEC Den Dfrorten Jenes ver|OlLofjenen Heicdhes Das 1e nicht DIB
baren Dinge befcOhließt” *, 1D macdhen jeine Ausführungen A  ber Diefe IC
DocH Durcdhgängig ginen 10 nüchfernen Cindruck, Daß INMan meinen mO  chtfe,
habe jie 125 DDN jeiner WBerftandesgerechtigkeit abzwingen laffen müljen GOein
Herz gehörfe Der IC ur Die DIie iOmwmungvolften ISorte finDef.

%Jas Buch tojltefe ibm, IDIEe betannt, jeine Heimat. Ior Den preußifchenı Ma Hülcdern ‘Lobh ($örres Im S)Etober 1519 nach O©traßburg in Seindesland.
Niuüler bat in jeinem einz1g (OhÖönen uche „Sörres in Otraßburg” *

erit recht gezeigt, welch Curchtbarer ag 12 Aerbannung IDAC, IDIe in
boffnungslofer Öbumacht Die OCtaatsübergemwalt aufbegehrfe. %Jas
BHuch Zze1g aber au ch nach Den Berichten DPes$ ©pions, Den NMietternich ibm
ins$s Haus ND Die Geite gejeßt Datte, IDIE DEr Heimatlofe on Damals bei

VIL 91 €©bDd 164 3 Vl 591
126 Stuttgart 1926 Deutiche ASerlagsanitalt
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DEr IC feiner Seidensgefäbhrfin, eine Heimat Fand. S‘ében ©onnfag gingen($Sörres un jein Crilsgenofie, Der rübhere Honner Privatdozent Öteingaß, 1iNnsS
grvoßBe Choralbochamt Im JiCünfter. „Da Dorf ebr Falt fei”, 1e8ß£ Der Cpäbhercecht aratterifti{fch hinzu, „UnND Die JICufig Feinestwegs anziehenD, 10 Dürfe
INAN DVrauS{jeßen, Daß Diejer Xirdhenbefuch mwirklich NUL eine religiöfe Sendenzhabe.” * n Harau bat Sörres Den e)u Des Conntfagsdienftes un Der
Predigten DeS Ctadtpfarrers ISock freulich mitf feiner Samilie Torfge|eß£In Diefer zwie{pältigen Yage, im Herzen ND In Der Hetätigung KXatholik,
in Der Überzeugung noch nicht bis AUm vollen ( r2DD augsgereiff, blieb ($örres
Die nächiten Nabhre Sanz gewiß ÜL, Daß neben Der mwachfenDden arDei aucH
ein wvDeitferes Öteigen Der SGemütsverbundenheit mitf DEr IC einberging unD
Die enDgültige Untermerfung DPS ASerftanDdes unfer Die abfolute ITMHufo-
Cl erleichterfe. Suzian Dfleger 4  f In DEr „Sörres-WSeftfchrift“ Diejen Saktoren
mif Liebevoler Sinfühlung nacdhgegangen Er Je enf{cheidenDe Dmenfe
in ORr ganzen geminneNnNDen Fatholi  en Ummelf Ctiraßburgs: in Dem edlen
HNünfter, Das IDIE in iteinerner Zeuge Die UnmwanDdelbarkeit Der irche ünDdefe,
ın Dem eitrigen Fatholifchen Xeben, Das Dem wurzellofen ‚ SremDen 12 o u © . Fn e 2
©icherbheit aur Dem Selfenboden Der Xirche un Die reire Cu Fatholi  en
Ofrebens zugleich zeigte, in Dem näbheren ASerkehr m€ goffbegeijterfen Drieltern.
Hß UND Siebermann, Die INan bisher als Sührer DDON ($örres an)a baben nach
Dfleger aquszujcheiden Dagegen macht jehr wmahrfcHeinlich Daß Der YSer-
Danntfe In Dem Domprediger OCtraßburgs, Dem berrlichen Gimon SerD. Hühe,Der gleichmäßig Durch fein I8Sorf IDIe Durch fein Soben reDefe, einen SreunD
gerunDden bat %Jas IDOAL DieDder Pine Anoftelfeele, IDIEe $örres jıe ID biffer DL
miß£ batte Diefe itillen ZSirEungen Durch Das Herz baben bei einem üYlanne
IDIie $örres Ganz zipeifelLos aufs na haltigite gewirEf, fierer wohl noch als
Die CEindrüce, Die Das erwachenDde Eatholifche Seiftesleben in Sran£reich UunD
Deuffchland werkten. NSSiemeit Das 2efen Des Fatholifchen ©traßburgs
in YicCH aufgenommen, bezeug£ feine Ipütere Flaffifche A65andlung AA  ber 12
iffion In O©traßburg® mit ibrer reinen Schilderung DPS Deufichen unDd Tranz0-
j{ Oen Katholizismus in Der el{äffi  en Haupfftadtf.

CD Im Seifte Das ZAYeltgeichehen nach ewigen HiCaßitäben mefjenD UuNDd Der- g n D a n d
arbeitenD, Inmı€ Dem Herzen Läng{t UunDd immer inniger Der irche berbunDen,
von Der S$naDde Durch ale geführt un erleuchtet, ranD enDlich
18924 Den CEingang in Heiligtum, Dei Dejjen Dforten ereitfs DDLE Habhren
angelangt IDALT, In Dejjen Worhalle als SLüchtling DDLEK einem Suftrum on
A{nl gefucht batte
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2A5gl Die bübiche Schilderung In Den „CErinnerungen“ DD Münch I1 (1837) 152
„Sörres-WSefitfchrift“ 191 T

a. D“ 903 Dürffe iCrig {ein, IDenn Pfleger Sörres Den SaftenpreDdigten
DPS Nar Carthy 1821 teilnehmen läßt; enn Sörres Pam eri{t 11n Yttober 1821 nach
Straßburg zurüc,
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